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Kunstwerke aus Koniferen geschnitten 
und geformt – jedes ein Unikat

Wir haben viele davon –  
kleine und große

Tuffsteinblöcke für die  

Gartengestaltung. Unglaublich  

preisgünstig – wir empfehlen  

Ihnen einen Blick auf unsere  

Website.
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Bodendeckerpflanzen, die sich mögen

Igel lieben bodendeckende  
Bepflanzung.

e  = Für sonnige Lagen

r  = Für halbschattige Lagen

y  = Für schattige Lagen

I  = Immergrün

Bodendecker,  

naturnahe Unterpflanzung
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Unsere Fachleute beraten Sie B Asarum europaeum – Haselwurz 
Kriechender Bodendecker. Blüte im April und Mai je nach 
Sorte in Weiss, Violettblau und Dunkelviolett.
C Astilbe chinensis – Prachtspiere 
Flächendeckende und rhizombildende Staude. Blüte August 
bis September.
D Ajuga reptans – Kriechender Günsel 
Mehrjährige, krautige Pflanze, erreicht Wuchshöhen von nur 
10–30 cm. Blütezeit ist April bis Juni. 
E Bergenia ’Rotblum’ 
Immergrüne, 30 cm hohe Blütenstaude, April bis Mai.
F Brunnera macrophylla – Kaukasus-Vergiss-
meinnicht 
Horstartig wachsende Staude bis 50 cm Höhe. Blüte hell-
blau im April bis Juni.
G Ceratostigma plumbaginoides – Kriechender 
Bleiwurz 
Ausläufer treibend, blaue Blüten von Juli bis Oktober,  
20 cm, feurig orangerote Herbstfärbung.
H Cornus canadensis – Teppich-Hartriegel 
Sommergrün, 10 cm hoch, weisse Blüten von Juni bis Juli, 
korallenrote Früchte, bunte Herbstlaubfärbung.
I Alchemilla mollis – Frauenmantel 
Sehr dekorativ durch blaugrünes Blatt und gelbe Blüten-
schleier. Äusserst robust. Blütezeit Juli–August. 40 cm, 
Schnittblume.
J Convallaria majalis – Maiglöckchen 
Sehr dekorati Blütezeit April–Mai. 20 cm.
K Duchesnea indica – Schein-Erdbeere 
Stark wuchernder, sommergrüner Flächendecker. Blütezeit 
Mai–Juli. Wuchshöhe ca. 10–15 cm.
L Euonymus fortunei ’Emerald Gaiety’ –  
Weissbunte Kriechspindel 
Immergrün, langsamwachsend, anspruchslos.
M Erdbeerwiese ’Dr. Bauer’s Florika’ 
Blüten und Früchte über dem Laub. Erntezeit von Juni bis 
Juli.
N Euonymus fortunei ’Emerald Gold’ –  
Gelbbunte Kriechspindel 
Immergrüner, gelbbunter Bodendecker, winterhart.
O Geranium – Storchschnabel 
Sommergrün, 15–30 cm hoch, je nach Sorte 4 verschiedene 
Farben: blaue, rote, rosa und weisse Farbtöne.
P Geranium ’Rozanne’ – Storchschnabel 
Kräftige blaue Blüten von Juni bis Oktober. Frosthart,  
ca. 30 cm hoch.
Q Lithospermum purpureocaeruleum – 
Steinsame  
Flächig und stark wachsende Staude mit rauhaarigen Blät-
tern und enzianblauen Blüten im Juni und Juli.
R Chrysogonum virginianum – Goldkörbchen  
Ausläufer bildende Staude , gelbe Blüten von Mai bis Juni. 
S Epimedium 1 versicolor 
Robuster, kriechender Bodenecker für humusreiche  
Böden. Blüte im Mai mit schwefelgelben Blüten.
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Bodendecker-Mix:  
Houtonia, Sedum und Cornus canadensis
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T Hypericum calycinum – Niedriges Johannis­
kraut�  
Ca. 20 cm hoch, Halbstrauch, Ausläufer schnell ausbreitend. 
Blüte von Juli bis September.
U Lamium galeobdolon – Goldnesssel�  
Flächig und stark wachsender Bodendecker mit weiss
bunten, gefleckten Blättern.
V Lonicera ’Little Honey®’ – Geissblatt 
Niedriger Strauch mit dichtem, immergrünem Laub. Blüten 
rosaweiss im Mai.
W Waldsteinia ternata – Golderdbeere 
Kriechende und wüchsige Pflanze für frische bis trockene 
Böden. Blüte im April und Mai.
X Omphalodes cappadocica – Gedenkemein 
Niedrige, Ausläufer treibende Staude mit vergissmeinnicht-
artigen Blüten, April bis Mai, 15 cm.
Y Galium odoratum – Waldmeister 
Flächenbedeckende, duftende Waldpflanze. Blütezeit Mai 
bis Juni. 15 cm.
Z Viola odorata – Duftveilchen 
Violettblaue Blüten von März bis Mai, 10 cm.
a Euonymus fortunei ’Coloratus’ – Kriech­
spindel 
Im Herbst verfärben sich die grünen Blätter dieses attrak-
tiven Bodendeckers rötlich. Bis 30 cm.
Vinca major – Grosses Immergrün 
Die hellblaue oder violette Blütenkrone misst bis zu  
50 mm im Durchmesser. Blütezeit von März bis Mai.
b Vinca minor – Kleines Immergrün 
Kriechender Bodendecker. Blüte im April und Mai, je nach 
Sorte in Weiss, Violettblau und Dunkelviolett.
c Gaultheria procumbens – Teppichbeere 
Niederliegende Heilpflanze, beliebter immergrüner Boden-
decker für sauren Boden. Ab Oktober mit leuchtend roten 
beerenähnliche Früchten geschmückt. Blütezeit Juli bis Au-
gust. 15–20 cm.
d Pachysandra terminalis – Schattengrün 
Immergrünes, lederartiges Laub, weisse Blüten von April bis 
Mai, 20 cm. 8–10 Stück pro Quadratmeter.
e Hedera helix – Kleinblättriges Efeu 
Immergrün, dunkelgrüne Blätter. Klettert mit Haftwurzeln, 
schadet berankten Bäumen nicht. Sehr guter Bodendecker.
f Lysimachia nummularia – Pfennigkraut 
Gelbe Blüten von Mai bis Juli, 10 cm.
g Forsythia ’Maree d’or’ – Forsythie 
Wächst unregelmässig und breiter als hoch. Kann deshalb 
auch als attraktiver Bodendecker gepflanzt werden. Blüte 
ab März. Höhe nur ca. 50 cm, Breite bis zu 150 cm.
h Genista pilosa ’Vancouver Gold’ – Behaarter 
Ginster 
Flach wachsend. Dunkelgelbe Blüten Ende Mai. 30 cm.
i Phyla nodiflora – Teppich-Verbene 
Der ultimative, pflegeleichte Bodendecker. Kommt mit 
Trockenheit und Nässe sehr gut zurecht, blüht nahezu un-
unterbrochen. Blütezeit Mai bis Oktober, 5 cm.
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In Töpfen kultivierte Bodendecker können grundsätzlich das ganze Jahr über gepflanzt 
werden. Der Boden sollte frei von Wurzelunkräutern sein. Bei leichten, sandigen Böden 
ist eine Gabe von Gartenkompost oder Pflanzerde, bei schweren Böden von Pflanzerde, 
sinnvoll.

Tipp     
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Hecken müssen keineswegs nur kastenförmig geschnitten  
werden. Man kann sie auch trapezförmig, oval oder oben 
abgerundet formen. Auch geschwungene Hecken, Arkaden 
oder Torbögen sind möglich.

Tipp     

F  = Früchtetragend

I  = Immergrün

H  = Herbstfärbung

e  = Für sonnige Lagen

r  = Für halbschattige Lagen

y  = Für schattige Lagen

Weitere Heckenpflanzen wie Blaue 
Scheinzypresse, Blutberberitze, 

Blutbuche und Kiefer sind vorrätig!
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B Carpinus betulus – Hainbuche 
Einheimisch, sehr schnittverträglich, hält im 
Winter lange das trockene Laub, daher 
guter Sichtschutz.
C Potentilla fruticosa ’Goldfinger’ 
– Fünffingerstrauch 
Kleinstrauch bis 1.3 m hoch. Sommergrüne, 
gelbe Blüte von Juni bis Oktober, verträgt 
leichten Schnitt.
D Spiraea japonica ’Anthony  
Waterer’ – Sommerspiere 
Sommergrüner Kleinstrauch, dicht verzweigt 
und vieltriebig, frosthart, schnittverträglich, 
blüht am einjährigen Holz.
E Buxus sempervirens ’Arbore-
scens’ – Buchsbaum 
Immegrün, Formschnitt oder für kleine 
Hecken, Schnitthöhe 50–150 cm. Pflanz-
abstand 25 cm.
F Ligustrum vulgare ’Atrovirens’ – 
Liguster, Rainweide 
Halbimmergrün, cremeweisse, duftende 
Blüten, anspruchslos.
G Prunus laurocerasus ’Etna’ – 
Kirschlorbeer 
Mittelstarkes Wachstum, bronzeroter  
Frühlingsaustrieb. Höhe 100 cm.
H Prunus lusitanica – Portugie-
sischer Kirschlorbeer 
Langsamwachsende, immergrüne Pflanze 
mit weissen Blütentrauben.
I Photinia fraseri ’Red Robin’ – 
Glanzmispel 
Im Austrieb leuchtend rot, später dunkel-
grün. Schnitthöhe bis 2.5 m. Pflanzabstand 
40 cm.
J Thuja occidentalis ’Smaragd’ – 
Lebensbaum 
Die bessere Thuja, langsam und spitz 
wachsend. Frischgrüne Farbe, die auch im 
Winter bleibt.
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K Taxus baccata — Eibe 
Edelste Nadelgehölzhecke, einheimisch. 
Auch für Formschnitt geeignet. Rote Beeren 
giftig, schattenverträglich.
L Strauchrose Westerland (Kordes) 
ADR 
Leuchtendes Kupferorange, 150 cm hoch, 
80 cm breit, öfter blühend, Juni bis Frost, 
frosthart.
M Euonymus japonicus ’Aureo-
marginatus’ – Spindelstrauch 
Gelb gerandete, wintergrüne Form, bis 1m 
hoch werdend.
N Rhododendron  – Alpenrose 
Kräftig dunkelgrünes Blattwerk. Immergrün, 
im Mai-Juni wunderbare grosse Blüten
büschel. Braucht sauren Boden.
O Pleioblastus pygmaeus var.  
distichus – Zwergbambus 
Einer der kleinsten kultivierten Bambus, 
wegen seiner fischgrätig angeordneten  
Blätter sehr beliebt. Von Zeit zu Zeit ab- 
mähen. 0.4 m. Winterhart bis –20°C.
P Sasa veitchii – Zwergbambus 
Wichtiger Vertreter der Schattenpflanzen. 
Markante, weisse Blattränder, die sich um 
das ganze Blatt ziehen. 
Winterhart bis –24°C.

Sichtschutz und
Abgrenzung
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T  = Für Tröge geeignet

I  = Immergrün

H  = Herbstfärbung

e  = Für sonnige Lagen

r  = Für halbschattige Lagen

y  = Für schattige Lagen

Sie sind unentbehrlich zur Bekleidung von Veranden, 
Pergolen, Balkonen usw. Viele Arten zieren durch 
farbenfrohe Blüten und im Herbst durch dekorativen 
Beerenschmuck und prächtige Blattfärbung.

B A  Clematis armandii 
Immergrün, bedingt winterhart, Blüte von April bis Mai, 
weiss, Ø 3cm, duftend, grosse Blätter. 

C C  Clematis ’Vyvyan Pennell’
Höhe bis 2 m. Eine selten schöne, violettfarbene, gefüllte 
Blüte mit sternförmigen Aussenblättern.	

D A  Clematis montana ’Rubens’
Höhe 5–8 m, in Rosa, kleine Blüten. Blütezeit von Mai bis 
Juni. Für alle Lagen geeignet. Üppige, rasch wachsende 
Pflanze. 

E B  Clematis ’Dr. Ruppel’
’Dr. Ruppel’ ist eine der schönsten zweifarbigen Waldre-
ben. Ihre Blüten leuchten karminrosa mit dunkleren Strei-
fen. Blüht zweimal im Jahr, zuerst von Mai bis Juni und 
dann nochmal von August bis September.	

F C  Clematis ’Princess Diana’
Anhäufeln mit Winterschutzmulch.	 Blüte von Juni bis in 
den Herbst.

G C  Clematis viticella – Italienische Waldrebe 
Wuchs: zierlich mittelstark. Blüten: 3–5 cm von Juni bis 
September, in Purpur und Violett. Gut frosthart, wird nicht 
von der Clematis-Welke befallen.	 

H C  Clematis viticella ‘Madame Julia 
Correvon’
Blütendurchmesser 7–10 cm, von Juni bis September, 
Höhe 2,5–3 m. Sehr gute Winterhärte. Beste 
Viticella-Sorte.

I C  Clematis texensis ‘Etoile Rose’
Wärmeliebend, Blütendurchmesser 4–6 cm, von Juni bis 
Oktober, Höhe 1–2 m. Winterschutz empfohlen.

J C  Clematis texensis ‘Gravetye Beauty’	
Wärmeliebend, Blütendurchmesser 4–6 cm, von Juli bis 
September, Höhe 2–3 m. Tulpenförmige Blüten, Winter-
schutz empfohlen.	

K C  Clematis texensis ‘Duchess of Albany’
Wärmeliebend, Blütendurchmesser 4–6 cm, von Juli bis 
September, Höhe 2–3 m. Bestens winterhart.	

L C  Clematis ‘Princess Kate’
Anhäufeln mit Winterschutzmulch.	 Blüte von Juni bis in 
den Herbst. Bildet silbrig glänzende Samenstände.

Kletterpflanzen

Sonnige und halbschattige Standorte

Clematis – Waldrebe
Grossblumige Hybriden sind neben den Kletterrosen, mit denen sie 
gut zusammengepflanzt werden können, die besten kletternden Blü-
tenpflanzen. Wurzelzone unbedingt beschattet halten, z.B. durch Vor-
pflanzung niedriger Gehölze oder Stauden. Verwenden Sie eine leicht 
saure Erde zum Einpflanzen von Clematis.

Viticella-Clematis wachsen auf ei-
ner Veredlungsunterlage, die nicht 

von der Clematis-Welke befallen 
wird. Fragen Sie uns deshalb nach 

Viticella-veredelten Clematis  
in unserer hier nicht ver- 
öffentlichten Kollektion.

20



17 T e y

Noch mehr farbenfrohe 
Schuhe und Mode finden Sie 

auf deerberg.de

Wilder Wein – Herbstfärbung
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S C  Clematis tibetana ssp. tangutica
Völlig winterharte, robuste Wildclematis. Goldgelbe, glocken-
förmige Blüten über lange Zeit vom Juni bis in den Oktober. 
3–5 m.
	
T C  Clematis rehderiana
Blüht von August bis zum ersten Frost. Grösse der Blüten bis 
2,5 cm. Bis 4 m.

U Aristolochia durior – Pfeifenwinde	
Kräftig wachsend, Blätter dekorativ, gross, herzförmig, pfei-
fenähnliche, gelbgrüne Blüten, schattenverträglich.

V Hedera helix ’Goldheart’ –	
Gelbbunter Efeu	
Wüchsig, dreieckige Blätter mit gelber Mitte, dekorative und 
lebendige Efeusorte.	
	
W Hedera helix – Kleinblättriger Efeu
Immergrün, dunkelgrüne Blätter, klettert mit Haftwurzeln, 
sehr gut schattenverträglich, auch sehr guter Bodendecker.

X Kiwi ’Issai’ – Kiwi
Issai ist eine selbstbefruchtende Kiwi, die bereits nach zwei 
Jahren fruchtet. Die Früchte sind 2–3 cm lang und 
glattschalig.

Clematis in Rosenerde pur (ph-Wert 5)  
pflanzen.
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Hier finde ich den Richtigen 
für meinen Standort
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Pfeifenblume

M C  Clematis ’Omoshiro’ 
Stammt aus Asien. Weiße Blüten mit einem zartrosa 
Hauch. Blüht von Mai bis Juni, Wuchshöhe bis 3 m.	

N B  Clematis ’Königskind®’
Spitzensorte, Blütendurchmesser 10–12 cm, blau, von Mai 
bis Juni und September bis Oktober, Höhe 1,5 m. Gute 
Winterhärte. 	

O B  Clematis ’Westerplatte’	
Herrlich samtrot schimmernde Blüte, trockenheits- und 
stressbedingt kann die Blüte auch ins Lila changieren. 
Wuchshöhe bis 2,5 m.	
 	
P B  Clematis ‘Maria Louise Jensen®’
Gewellter Blütenrand, blauviolett, Blütendurchmesser 14 
cm, von Mai bis Juni und August bis Oktober, Höhe 2,2 m, 
nicht verblassend, gefüllt bis halbgefüllt, resistent gegen 
Krankheiten. Gute Winterhärte.
 	
Q A  Clematis alpina ‘Frances Rivis’
Blütendurchmesser 5–7 cm, von Mai bis Juni und Septem-
ber, Höhe 2,5 m. Sehr gute Winterhärte. 	

R B  Clematis ‘Marie Boisselot’
Blütendurchmesser 18 cm, von Juni bis September, gross-
blumig. Sehr gute Winterhärte.	
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Sonnige und halbschattige Standorte

Halbschattige und  
schattige Standorte

Y Actinidia kolomikta – Buntlaubige Zierkiwi	
Laub interessant rosa gestreift, sehr robust! Kletternd, Höhe 
2,5–4,5 m.		

Z Akebia quinata – Akebie	
Höhe 12 m, violettbraune, wohlriechende Blüten. 
Blütezeit: Mai. Anspruchsloser, feinlaubiger Schlingstrauch 
von hohem dekorativem Wert.

a Celastrus orbiculatus – Baumwürger	
Bis 10 m. Üppig wachsender Schlingstrauch mit mittelgros-
ser, im Herbst goldgelber Blattfärbung.

b Fallopia aubertii (Polygonatum) –  
Knöterich
Stark wachsend, 8–15 m, grosse weisse Blütenrispen von 
September bis Oktober.

c Campsis ’Mme Galen’ – Klettertrompete	
Orangefarbene bis rötliche Blüten von Juni bis September. 
Jungen Pflanzen einen Winterschutz mit einem Gartenvlies 
geben. Ältere Pflanzen sind widerstandsfähiger.

d Jasminum nudiflorum – Gelber 
Winterjasmin
Winterblüher, gelb, ab Dezember, für geschützte, südliche 
Wände oder über Mauern herabhängend.

e Lonicera brownii ’Dropmore Scarlet’ –
Rote Geissschlinge, schwach windende, orange bis schar-
lachrote Blüten von Juni bis Oktober.	

f Lonicera 1 heckrottii – Feuergeissschlinge
Mittelstark windend, Blüte orangegelb bis rötlich, stark duf-
tend. Dauerblüher von Juni bis Herbst. Früchte purpurrot, 
liebt nährstoffreiche Böden, schönste Sorte.

g Lonicera 1 tellmanniana –  
Goldgeissschlinge
Stark windend, leuchtend orangegelbe Blüten, duftend, 
Früchte leuchtend korallenrot.

h Parthenocissus quinquefolia ’Engelmanii’ – 
Wilder Wein
Starkwüchsiger Selbstklimmer, 5-teiliges Blatt mit prächtig 
dunkelroter Herbstfärbung, unkomplizierte Kletterpflanze.

i Parthenocissus tricuspidata ’Veitchii’ – 
Wilder Wein
Bekannteste Form, stark wachsend, selbstklimmend, auch 
an völlig glatten Wänden, zierliche Belaubung, prachtvolle 
Herbstfärbung von Orange bis Scharlachrot und Violett.
	
j Schisandra chinensis ‘Vitalbeere®‘ –  
Chinabeere	
Attraktive Schlingpflanze mit schönen, grossen, essbaren 
Fruchttrauben und Beeren. Selbstfruchtend. Heilwir-
kung, zum Trocknen. Die Pflanze ist winterfest. 	

k Trachelospermum jasminoides –  
Sternjasmin 
Weisse, sternförmige Blüten. Benötigt Winterschutz!

l Wisteria floribunda – Glyzine, Blauregen 
Höhe bis 8 m, schwach duftende Blüten. Blütezeit von April 
bis Mai. Leichte Nachblüte im Sommer. Gedeiht in durchläs-
sigem, nahrhaftem Boden.

m Hydrangea petiolaris – Kletterhortensie	
Mit Luftwurzeln kletternd, Blüten als grosse, weisse, flache Dolden-
rispen von Juni bis Juli, für schattige Lagen, an Mauern und 
Bäumen.
	
n Lonicera henryi – Immergrüne Geissschlinge
Kleine rote Blüten von Juni bis August. Vor Ostwinden und 
Wintersonne schützen. Abgefrorene Blätter wachsen nach.
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Da sich diese Pflanzen kletternd entwickeln, positionieren oder 
pflanzen wir sie gegen eine Wand oder ein Gitter. Sie sind nicht 
immergrün und verlieren daher während der Wintermonate ihre 
Blätter.

Tipp     
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Fragen Sie uns 
nach 

"Hortensien­
erde Blau" für 
Dauerblüher.

2

Noch mehr farbenfrohe 
Schuhe und Mode finden Sie 

auf deerberg.de
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Besondere Erde: Blaue Hortensien benötigen zur Erhaltung der 
blauen Blüten eine saure Erde mit Aluminiumsulfat (pH-Wert 4). 
Rote und weisse Hortensien gedeihen bei einem pH-Wert von 5,5. 
Pflanzen Sie immer in Hortensien-Erde. 
Pflege: Teller- und Ballhortensien sofort nach der ersten Blüte auf 
30 bis 50 cm zurück schneiden.
Frühjahr: Getriebene Pflanzen vor starken Spätfrösten mit Vlies 
schützen oder mit der Frostschutzimpfung ’Bionur’.

Hortensien

a  Hydrangea arborescens�   
’Annabelle’
r–q Eine Wildart. 100–150 cm. Blüte Ende 
Juni bis Anfang September.

s  Hydrangea aspera –�  
Samthortensie
r–q bis 2 m hoher Strauch, Blüte Juni– 
August. Trugdolden 10–30 cm Durchmesser, 
samtiger, behaarter Wuchs.

d Hydrangea paniculata ’Limelight’ 
– Rispenhortensie � Neuheit	
r–q Mittelhoher Strauch mit grossen,  
festen, aufrechten Blütenrispen von Juli bis 
Spätsommer. Färbt sich später leicht rosa.

f  Hydrangea aspera ’Hot Choco­
late’ – Samthortensie	
r–q Samthortensie mit schokoladebrauner 
Blattoberseite und samtiger, bordeaux­
farbener Unterseite.

g  Hydrangea paniculata ’Pinky�  
Winky’ – Rispenhortensie 
r–q Blüte im Aufblühen weiss, später rosa, 
blüht von Juli bis September, Höhe 120 cm. 
40—50 cm.

h  Hydrangea macrophylla�   
Hovaria® ’Hayes Starbust’ –�   
Sternenhortensie
r–B Blütezeit von Juni bis September. Stern­
förmige Blüten, gefüllt blühend. Höhe 60 bis 
80 cm.

j Hydrangea paniculata ’Little 
Lime’– Rispenhortensie
r–q Rispenhortensie, das große Blühwun­
der mit dem Zwergenwuchs, 90–120 cm 
hoch, bis 180 cm breit, Blüte Juli–September, 
erblüht limonengrün wechselnd ins rosa, 
kompakter Wuchs auch für kleine Hecken.
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Immergrüner Sichtschutz auch als Kübelpflanze

Bambus mit bodendeckenden Eigenschaften
Die speziell beschriebenen Bambusse gehören zur Gattung Zwergbambus. Sie 
eignen sich dank dieser Eigenschaften besonders gut zur Begrünung grösserer 
Flächen. Sie wirken besonders schön wenn sie im Frühling, je nach Region Juni bis 
Juli, zurückgeschnitten werden.

@ Erkunden Sie unsere  

Homepage
Es lohnt sich!
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Phyllostachys aurea  
»frisörtechnisch« geschnitten.
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B Fargesia murieliae ’Simba’ 
Wuchshöhe bis 2 m. Dichter, horstartiger Wuchs. Grünliche 
bis gelbe Halme. Winterhart bis –26°C. Schwach Aus-
läufer treibend.
C Fargesia murieliae ’Jumbo’ 
Wuchshöhe 3–4 m. Rasch wachsend. Grünliche bis gelbe 
Halme. Winterhart bis –26°C. Schwach Ausläufer 
treibend.
D Phyllostachys nigra  
Wuchshöhe 4–6 m. Die jungen Halme sind grün aber ver-
färben sich zum Ende der Austriebssaison leicht, während 
des Weiterwachsens stark und zum Wachstumsende 
völlig braunschwarz. Wuchert nicht, eignet sich daher 
gut als Solitär. Winterhart bis –25°C.
E Phyllostachys aureosulcata ’Spectabilis’  
Wuchshöhe bis 6 m. Stark ausläuferbildender Bambus. 
Hat im Frühjahr aussergewöhnlich orange purpurfarbene 
Halme. Winterhart bis –22°C.

F Phyllostachys vivax ’Aureocaulis’  
Wuchshöhe 4–6 m. Gelbgrün gestreifte Stängel. Wurzel-
sperre nötig. Winterhart bis –20°C.
G Shibataea kumasasa 
Wuchshöhe bis 1 m. Sehr auffallende Blätter, breit und 
kurz (8 cm lang und bis 2,5 cm breit). Dieser prächtige, 
niedrig bleibende Bambus ist besonders schön als Hecke 
und zur Flächenbepflanzung. Winterhart bis –25°C.
H Fargesia murieliae ’Jiuzhaigou’�  
Wuchshöhe bis 4 m. Bambus mit rötlichen Stielen. Winter-
hart bis –26°C. Schwach Ausläufer treibend.
I Fargesia murielia ’Deep Forest’�  
Wuchshöhe 3–4 m. Kleine dunkelgrüne Blätter. Sehr deko-
rativ. Winterhart bis –25°C. Schwach Ausläufer 
treibend.
J Fargesia murieliae 
Wuchshöhe 4 m. Dieser Gartenbambus ist bei uns völlig 
winterhart. Ein schöner dichter Wuchs zeichnet ihn aus. 
Winterhart bis –30°C. Schwach Ausläufer treibend.
K Fargesia nitida 
Wuchshöhe bis 3 m. Halme feingliedrig, Triebspitzen dünn 
und rötlichbraun. Feinblättrig, schattenverträglich. 
Schwach Ausläufer treibend.
L Phyllostachys aurea 
In ausgereiftem Zustand sind die Halme leuchtend gelb. 
Dieser Bambus lässt sich besonders gut in einem entspre-
chend grossem Topf ziehen. Winterhart bis –18°C
M Sasa veitchii – Zwergbambus 
Wichtiger Vertreter der Schattenpflanzen. Markante, weisse 
Blattränder, die sich um das ganze Blatt ziehen. 
Wichtig: Der Rückschnitt soll direkt vor dem Neuaus-
trieb erfolgen, je nach Region von Juni bis Juli. 0.5–0.8 m, 
Winterhart bis –24°C.
N Pleioblastus variegatus – Zwergbambus 
Kräftig weissbunter Zwergbambus, nur etwa 50 cm hoch. 
Ein heller latz ist ideal. Im Frühling bodeneben abschnei-
den. Neuaustriebe sind sehr schön. Winterhart bis –18°C.
O Pleioblastus pygmaeus var. distichus – 
Zwergbambus 
Einer der kleinsten kultivierten Bambus, wegen seiner 
fischgrätig angeordneten Blätter sehr beliebt. Von Zeit zu 
Zeit abmähen. 0.4 m. Winterhart bis –20°C.

3 I e r 4 I E e r

Bambusse
I  = Immergrün

E  = Essbare Sprossen

B  = Bodendecker

e  = Für sonnige Lagen

r  = Für halbschattige Lagen

y  = Für schattige Lagen
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a Kalinka (extrem winterharte 
Topsorte)
Blüte 4. Mai bis 1. Juniwoche. Dunkelgrünes, 
glänzendes Laub. –26 ˚C.

s Koichiro Wada Wildform 	
Ca. 60 cm hoch. Im Austrieb silbrig, wollige Blät-
ter. Extrem winterhart, dekorativ, ein Edelstein. 
–30 ˚C.

d Lampion 	
Blüte 2. bis 4. Maiwoche, ca. 60 cm hoch. 
–22 ˚C.

f Schneekrone 	
Blüte 3. bis 4. Maiwoche. –23 ˚C. Topsorte.

g Fantastica
Blüte 3. bis 4. Maiwoche, ca. 100 cm hoch.
–24 ˚C.

h Flava
Blüte 3. Mai- bis 1. Juniwoche, ca. 100 cm 
hoch. Beste gelbblühende Topsorte. –24˚C.

j Azurro �
Blüte 3. Maiwoche bis zweite Juniwoche. Dun-
kelviolettfarbene Einzelblüten. Der Wuchs auf-
recht und breitbuschig. –25 ˚C.

k Emanuela�
Blüte 2. Maiwoche, Der Wuchs ist aufrecht, ca. 
100 cm hoch. Die Pflanzen sind vollkommen 
winterhart. 

4
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8

Yakushimanum-Hybriden

1 Persil 	
Blüte 3. Mai- bis 1. Juniwoche. –30 ˚C.

2 Klondyke 	
Blüte 3. Mai- bis 1. Juniwoche. –30 ˚C.

3 Royal Command 	
Blüte 4. Mai- bis 2. Juniwoche. –30 ˚C.

4 Soir de Paris – Duftazalee 	
Blüte 4. Mai- bis 2. Juniwoche. –30 ˚C. 

5 Pontica – Duftazalee	
Blüte 3. Mai- bis 1. Juniwoche. –30 ˚C.

6 Goldflimmer – Blattschmuck- 
Rhododendren �
Blüte ab Ende Mai. Zweifarbig belaubt.

1
2

4 5 6

Sommergrüne 
Azaleen-Hybriden

@Besuchen Sie uns im  

Internet
Es lohnt sich!
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Herbstzauber®

Die Pflanzenkollektion für Spätsommer 
                                                          bis Spätherbst

Attraktiver Herbstzauber
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Noch mehr farbenfrohe 
Schuhe und Mode finden Sie 

auf deerberg.de
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Für verschiedene Standorte

B  = Bodendecker

S  = Für Steingarten

T  = Für Tröge und Gefässe

e  = Für sonnige Lagen

r  = Für halbschattige Lagen

y  = Für schattige Lagen

Viele Nadelgehölze zeichnen sich durch 
einen kompakten Wuchs aus. Dadurch 
erhalten ihre Formen ausgeprägte 
Konturen. Ob als Säule oder Kegel – mit 
ihrer klaren Linie sind sie eine Ergänzung 
zu den sonst eher impressionistisch 
wirkdenden Pflanzen. Farblich treten sie in 
Tönen von Gelb über Grün bis Blau auf.

B Abies koreana ’Bonsai Blue’ – Zwergkorea-
tanne 
Kleiner, bis 2 m gross werdender Strauch mit blaugrünen 
Nadeln. Wächst erst flach, später stammbildend. 
C Cedrus deodora ’Feelin Blue’– Flachwachsen-
de Himalajazeder 
Wird nur bis 1 m hoch und 1.5 m breit.
D Cedrus libani ’Nana’ – Zwerg-Libanon- 
Zeder 
Rundlich, dicht wachsendes Zwerggehölz mit waagrecht 
abstehenden Zweigen.
E Cedrus libani ‘Glauca Pendula’ – Blaue 
Hängezeder 
Hängeform, Höhe bis 5  m. 
F Chamaecyparis lawsoniana ’Minima Glauca’ 
– Blaue Zwergzypresse 
Dicht stumpfkegelige Sorte mit muschelförmigen Zweigen 
und kurzen, blau bereiften Nadeln. Bis 1.5 m hoch.
G Chamaecyparis lawsoniana ’Minima Glauca’ 
– Kugel-Scheinzypresse 
Sehr langsam wachsend mit kugeliger Form. Für Gefässe 
geeignet. Höhe bis 1.5 m.
H Chamaecyparis optusa ’Nana Gracilis’ – Mu-
schelzypresse 
Anspruchslose, kleine muschelförmige Sorte. Ideal als 
dekorative Kübelpflanze.
I Juniperus communis ’Green Carpet’ – Kriech-
wacholder Bodendecker 
Trockenheitsverträgliche, bodeneckende, flachwachsende 
Konifere. Bis 0,25 m hoch und 1 m breit. Nadeln sehr fein.
J Chamaecyparis pisifera ’Boulevard’ – Blaue 
Zwergzypresse 
Schöner Kegelwuchs mit blaugrauen Nadeln. Langsam 
wachsend, bis 3 m. Auch für Gefässe geeignet.
K Chamaecyparis pisifera ’Filifera Aurea’ – 
Gelbe Fadenzypresse 
Langsam wachsend, pH-Wert schwach sauer. Frosthart.
L Araucaria araucana – Andentanne
Skurriles Gehölz für volle Sonne. Lange Triebe mit schup-
pigen Nadeln. Bis 8 m hoch. Für Jungpflanzen ist ein Win-
terschutz nötig.
M Picea abies ’Little Gem’ – Zwergfichte 
Flache, kugelige Form, bis 50 cm hoch und bis 80 cm breit.
N Juniperus communis – Gemeiner Wacholder 
Einheimisch, verschiedene Wuchsformen. Je nach Sorte 
1–4 m hoch. Früchte als Gewürz verwendbar.

Nadelgehölze

e

@ Erkunden Sie unsere  

Homepage
Es lohnt sich!
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O Picea glauca ’Piccolio’ – Zuckerhutfichte 
Dichte, mittelgrüne und kegelförmige Form, die in 10 Jahren 
nur bis 45 cm hoch wird.
P Juniperus horizontalis – Blauer Teppich­
wacholder 
Bildet flach ausgebreitete, dicht geschlossene Matten,  
bis 1.5 m breit. Gut winterharter Bodendecker.
Q Juniperus procumbens ’Nana’ – Zwerg­
wacholder  
Wildart aus japanischen Gebirgen. Mattenartig. 1 m breit 
und ca. 30 cm hoch.
R Thuja occidentalis ’Danica’ – Kugelthuja, 
Lebensbaum  
Schönste Kugelform unter den Thujen. Höhe nach 20 
Jahren max. 80 cm.
S Tsuga canadensis ’Jeddeloh’ – Zwerg- 
Hemlockstanne 
Überhängende Zwergform, halbkugeliger Wuchs. Höhe bis 
30 cm, Durchmesser bis 70 cm.
T Pinus mugo ’Gnom’ – Zwergkiefer,�   
Zwerglatsche�  
Kugeliger, dichter Wuchs. Wird nur bis 2 m breit und hoch.
U Thuja orientalis ’Aurea Nana’ –Lebensbaum�
Langsam wachsende Zwergform der Goldthuje. Bis 80 cm.
V Picea omorika ’Nana’ – Serbische Zwerg­
fichte 
Kompakt wachsend, dunkelgrün. Bis 2 m hoch und 1 m 
breit.
W Cupressus sempervirens ’Piramidalis’ –  
Echte Zypresse 
Straff säulenförmig. Für geschützte Lagen.
X Juniperus scopulorum ’Blue Arrow’ – 
Raketenwacholder 
Mitteleuropäisches Gegenstück zu Cupressus sempervirens 
’Stricta’, da vollkommen frostfest. Der Schönste!
Y Pinus parviflora ’Negishi’ – Bonsai-Kiefer 
Gedeiht unregelmässig strauch- bis baumförmig. Graublaue 
Nadeln. 1.5 m.
Z Chamaecyparis pisifera ’Sungold’ – Faden­
zypresse 
Flachkugelige Minizypresse mit lebhaft gelbgrüner Benade-
lung an überhängenden Zweiglein. 80 cm.
a Juniperus scopulorum ’Skyrocket’ – 
Raketen-Wacholder 
Straff aufrecht wachsend, schöne blaugrüne Benadelung.
b Juniperus squamata ’Meyeri‘ – Blauzeder-
Wacholder 
Der charakteristische aufrechter Wuchs und die bläulich 
weissen Nadeln zeichnen ihn aus.
c Juniperus media ’Mint Julep’ –  
China-Wacholder 
Breit und dicht wachsende Sorte. Bis 3 m.
d Juniperus media ’Old Gold’ – Gelber China-
Wacholder 
Langsam, flach kompakt wachsend, goldbronze, bleibt 
farbbeständig. Im Alter bis zu 2.5 m hoch und breit.
e Taxus baccata ’Fastigiata Aurea’ – Gelbe 
Säuleneibe 
In der Jugend schmalwüchsige Säulenform. 2–3 m.
f Taxus baccata ’Summergold’ – Gelbe  
Kriecheibe 
Breit und flach wachsend. Ideal zur Auflockerung von 
immergrünen Gehölzgruppen.30 S T e

15 S T B e 16 S T B e

17 S T B e 18 S T B e

Die immergrünen Nadelgehölze reduzieren, im Gegensatz zu den Laubge-
hölzen, ihre Lebensfunktion im Winter nicht ganz und verbrauchen wä-
hend des Winters 10 % ihres Jahresnährstoffbedarfes.

Tipp     
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F  = Früchtetragend

T  = Für Tröge geeignet

B  = Bodendecker

e  = Für sonnige Lagen

r  = Für halbschattige Lagen

y  = Für schattige Lagen
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Für Licht und Schatten
B Buxus sempervirens – Buchs, geschnittene 
Formen 
Lässt sich mit geringem Pflegeaufwand in viele Formen schneiden. 
Unser Angebot reicht über Kugeln und Pyramiden hinaus!

C Buxus sempervirens – Heckenbuchs 
Immergrüne, langsam wachsende, für Hecken bis 2 m.
D Buxus sempervirens ’Aurea’ –  
Buntblättriger Buchs 
Auch im Winter dekorative, buntblättrige Form des be­
liebten Buchses. Für Einzelstellung und Gefässe. Bis 2 m. 
E Camellia japonica – Kamelie 
Wächst bis 3 m. Es gibt einfache oder verschieden stark 
gefüllte Formen. Braucht besten Winterschutz, frosthart bis 
ca. minus 12°C bis minus 15°C.
F Euonymus  fortunei ’Blondy’ – 
Spindelstrauch 
Starker, breiter Wuchs. Immergrüne, je nach Lage, winter­
grüne Blätter, in der Mitte mit gelbem, grossem Fleck.
G Euonymus fortunei ’Gaiety’ –  
Spindelstrauch 
Kriechende oder kletternde immergrüne Pflanze mit kleinen, 
silberrandigen Blättern. Auch als Bodendecker geeignet. 
Höhe bis 50 cm, Länge bis 2 m.
H Hedera helix ’Arborescens’ – Efeu 
Dies ist ein nicht kletternder Strauch mit ganzrandigen, 
länglichen Blättern, dessen Triebe meist mit Blütenbüscheln 
abschliessen. 1 m. 
I Hedera colchica – Buntblättriges Efeu 
Buntblättriger Efeu. Zum Begrünen von Wänden und Per­
golen. Schätzt keine Wintersonne. Höhe 4–5 m
J Hedera hibernica – Efeu 
Satt dunkelgrüne Kletterpflanze mit Haftwurzeln. Zum 
Begrünen von Wänden und Pergolen, auch als Boden­
decker. Höhe bis 15 m.
K Euonymus fortunei ’Emerald ’n’ Gold’ – 
Spindelstrauch 
Kriechende oder kletternde immergrüne Pflanze mit kleinen, 
goldrandigen Blättern. Auch als Bodendecker geeignet. 
Höhe 50 cm, Länge bis 2 m.
L Euonymus fortunei ’Goldy’ 
Niedrig wachsend, mehr oder weniger bodendeckend. Bis 
50 cm. Immergrün. Schatten- und schnittverträglich. 
M Euonymus fortunei ’Harlequin’ 
Niedrig wachsender, gut bodendeckender Strauch. Höhe 
bis 5 cm, immergrün. . Schatten- und schnittverträglich.
N Euonymus fortunei ’Silver Queen’ 
Wächst überwiegend niederliegend und kriechend, sehr gut 
bodendeckend und emporrankend.

Diese winterharte Gruppe ist das ganz Jahr über mit frisch- 
grünen Blättern ausgestattet. Die Immergrünen setzen 
durch ihre verschiedenen Blattformen und -farben Akzente. 
Da sie kein Laub abwerfen, eignen sie sich auch besonders  
als Sichtschutz oder zum Schutz vor Lärm und Staub.

Immergrüne �
� Laubgehölze

6 B T e
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O Ilex aquifolium – Stechpalme 
Einheimisch, im Winter dekorativer, roter Fruchtschmuck. In 
der Jugend sind die Blätter mit Stacheln versehen. 3–4 m.

P Ilex aquifolium ’Argentea Marginiata’ – 
Buntblättrige Stechpalme 
Einheimisch, im Winter dekorativer, roter Fruchtschmuck. 
Blätter mit weiss-gelbem Rand. Höhe 3–4 m

Q Ilex crenata – Buchsblättrige Stechpalme  
Erinnert an Buchs, ist aber kräftiger grün. Ebenso schnittver-
träglich, aber langsamwüchsiger als Buchs. Bis 1,5 m.

R Leucothoe ’Scarletta’ – Traubenheide  
Kompakter Wuchs. Blätter verfärben sich dunkelrot im Win-
ter. Bis 0,5 m.

S Ligustrum ovalifolium – 
Immergrüner Liguster  
Für winterdichte Hecken geeignet. Die Blätter werden erst 
beim Austrieb im Frühling abgestossen. Für milde Lagen. 

T Lonicera henryi – Immergrünes Geissblatt  
Zur Begrünung von Pergolen. Kleine cremegelbe Blüten und 
rote Beeren im Herbst. Klettert bis 4 m hoch.

U Eleagnus 1 ebbingei ’Limelight’ – 
Wintergrüne Ölweide 
Dicht belaubtes und buschiges Gehölz, welches bis  
2 Meter hoch werden kann.

V Magolie grandiflora ’Nana’ – 
Immergrüne Zwergmagnolie 
Immergrüner Strauch mit glänzend dunkelgrünen Blättern 
und grossen, weissen, duftenden Blüten.

W Mahonia bealei – Schmuck-Mahonie 
Eine bizarre Art mit bis zu 40 cm langen, bläulichgrünen, 
gezähnten Blättern. Blüht gelb im Winter.

X Viburnum tinus – Lorbeerschneeball 
Für helle, windgeschützte Standorte. Cremeweisse, duf-
tende Blüten im Frühling. Bis 1 m. Nur für Weinbauklima. 

Y Nandina domestica ’Fire Power’ – 
Himmelsbambus 
Buschiger Kleinstrauch mit gelblich grünen Blättern, die sich 
im Winter orangerot bis purpurn färben. Für Weinbauklima.

Z Prunus lusitanica – 
Portugiesische Lorbeerkirsche 
Dekorative Pflanze für Gefässe, Einzelstellung und Hecken. 
Auffällige rote Blattstiele. Für milde Lagen. Höhe bis 3 m. 
Für Weinbauklima.

a Prunus laurocerasus – Kirschlorbeer 
Dekorative Pflanze für Gefässe, Einzelstellung und Hecken. 
Weisse Blütenkerzen im Mai. Höhe ungeschnitten bis 2 m.

b Pieris japonica ’Forest Flame’ – Lavendelheide 
Dekorative Pflanze für Gefässe und Moorbeete. Traum-
hafter blutroter Frühlingsaustrieb. Höhe 1.5 m.

c Photinia davidiana – Glanzmispel 
Starkwüchsig, dunkelgrüne, ledrige Blätter. Blüht im Juni mit 
weissen Blüten, rote Früchten. In der Schweiz nicht 
erhältlich.

d Photinia 1 fraseri ’Little Red Robin’ – 
Glanzmispel 
Lockerwachsender Kleinstrauch mit dunkelgrünen Blät-
tern, die im Frühjarhsaustrieb kupferfarben leuchten.

e Osmanthus 1 burkwoodii – Duftblüte 
Locker wachsender Strauch bis 2 m. Die weissen und duf-
tenden Blüten erscheinen von April bis Mai.

f Viburnum davidii – Zwergschneeball 
Dekorative, langsamwachsende Pflanze für Gefässe und 
Rabatten. Auch als Bodendecker geeignet. Bs 0.5 m.

g Prunus laurocerasus ’Otto Luyken’ – 
Kirschlorbeer 
Niedriger, breitwachsender, kompakter Kleinstrauch  
mit dunkelgrünen, glänzenden Blättern. 

18 F T e r

Fielen in den Herbstmonaten nur 
geringe Niederschläge, dann müs-
sen alle immergrünen Gehölze An-

fang Dezember ausreichend gewässert werden. 
Um ein Weglaufen des Wassers zu verhindern, ist 
vorher ein Giessrand um die Pflanzen anzulegen.

Tipp     
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u  = Baum

 
T  = Für Tröge und Gefässe

e  = Für sonnige Lagen

r  = Für halbschattige Lagen

y  = Für schattige Lagen

Die Sommerfarben der japanischen Ahorn

Diese Gattung umfasst etwa 150 Arten, die über­
wiegend in den Waldgebieten der nördlich gemä­
ssigten Zone beheimatet sind. Besonders schöne 
Wildarten kommen aus China, Japan und Nord­
amerika. Zierende Samenstände und leuchtende 
Herbstfarben bieten unerschöpfliche Verwendungs­
möglichkeiten.

Acer – Ahorn/Ahorngewächse

9 T e r 10 T e r

Grüner Schlitzahorn

B Acer palmatum ‘Peve Dave’
bis 3 m hoch werdend, leuchtend roter Austriebe und 
ganzjährig rotes Laub, auch als Kübelpflanze geeignet.

C Acer palmatum ‘Bloodgood’	
Bis 4 m hoch, malerisch, baumartig wachsender Strauch 
oder kleiner Baum, Laub eingeschnitten, dunkelpurpurrot 
bis zum Spätsommer, im Herbst leuchtend scharlachrot. 

D Acer campestre ’Tsuma Gaki’ – Feldahorn	
Einheimische, kleinblättrige Ahrornart. Wird bis 10 Meter 
hoch. Für Wildhecken und als Solitär. Goldgelbe Herbst­
färbung.

E Acer palmatum ‘Osakazuki’	
Bis 4 m hoch, tief geschlitzte Blätter, leuchtend hellgrün 
im Frühling und Sommer, feuerrote Herbstfärbung, Wuchs 
bogenförmig überhängend.

F Acer japonicum ’Aconitifolium’ –  
Japanischer Ahorn	
Ca. 3 m hoch, sommergrün, Herbstfärbung feurig orangerot. 
Traubenblüten purpurrot. Für Einzelstellung, auch für Kübel. 

G Acer palmatum ‘Beni schichi-henge’	
Bis 2 m hoch, Laub von Gelb zu Intensivorange im Som­
mer wechselnd, verträgt auch volle Sonne.�  

H Acer palmatum ‘Shirazz’	
Bis 3 m hoch, schmalblättrig, flamingo- bis rosarot.�  

I Acer palmatum ’Orange Dream’	
Bis 3 m hoch, wunderschöne, kräftig orange austreibende 
Varietät, im Sommer zartes Grün bis gelbliche Blätter, 
schöne Herbstfärbung.

J Acer palmatum ‘Sangokaku’ – 
Korallenrindenahorn	
Bis 2 m hoch, korallenrotes Holz im Winter, Austriebe leicht 
orange. Blätter zart hellgrün, kompakt wachsend.�  

K Acer palmatum ’Shishigashira’ – 	
Japanischer Löwenmähnenahorn	
In 20 Jahren bis 2 m hoch. Blätter grünlaubig, Herbstfär­
bung gelborange.

32
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Ahorne lieben einen durchlässigen Boden, vor allem die Japanischen 
Ahorne, daher diese seltener, aber dann reichlich wässern. Der Boden 
sollte einen ph-Wert von sieben aufweisen. Deshalb alle zwei bis drei  
Jahre Algenkalk streuen.

Tipp     
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Grüner Schlitzahorn

L Acer tataricum ’Wilson’s Pink Dwarf’	
Etwa 3 m hoch, sommergrün, Herbstfärbung leuchtend 
purpurrot, stark wachsend, frosthart. 

M Acer palmatum ’Dissectum Garnet’ – 
Dunkelroter Schlitzahorn	
Den ganzen Sommer purpurrot, im Herbst verstärkt rot, 
halbkugeliger Zwergstrauch, ca. 1 m hoch.�  

N Acer palmatum ’Dissectum’ – Grüner Schlitz-
ahorn	
Wie ’Garnet’, nur grünlaubig und im Herbst goldgelb.�

O Acer platanoides ’Globosum’ – Kugelahorn	
Kleiner Baum mit sehr dichter, kugelförmiger Krone, im 
Austrieb rötlich, schöne gelbe Herbstfärbung, ca. 5 m 
hoch. �  

P Acer palmatum ’Butterfly’ – 
Schmetterlingsahorn �
Eine absolute Rarität, Liebhabergehölz. Der Strauch oder 
kleine Baum hat im Austrieb ein rosafarbenes, später 
weißgrün panaschiertes Laub, sehr dekorative Sorte. Trotz 
der besonderen Laubfärbung einer des robustesten japa-
nischen Ahorne, gesund und wiederstandsfähig.	  

Q Acer palmatum ’Inaba-shidare’ –	   
Fächer-Ahorn�
‘Inaba shidare‘ die derzeit schönste dunkelrote Sorte, die 
nicht vergrünen. Diese seltene Neuheit wächst breitrund, 
langsam und bleibt recht niedrig. Sie erreicht eine Höhe 
von ca. 1,5 – 2 m.

R Acer platanoides ‘Crimson Sentry’ –	  
Roter Kugelahorn			
Wuchs ähnlich wie ‘Globosum’, aber rotblättrig.�  

S Acer shirasawanum ’Aureum’ –	   
Japanischer Goldahorn	
Goldgelbe Kostbarkeit, langsamer Wuchs, zur Belebung 
halbschattiger Gartenteile, liebt humosen Boden. �  
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B Aesculus 1 carnea ’Briotii’ –	  
Scharlachkastanie	
Grosser Baum mit leuchtend blutroten Blütenrispen im 
Mai, wirkungsvoller Kontrast zum dunkelgrünen Laub.
�  
C Aesculus parviflora – Strauchkastanie	
Die Ährenpavie wächst in die Breite, sie bildet Ausläufer. 
Aus den weissen Blüten ragen purpurne Staubfäden.  
Für kleine Gärten ist sie wie geschaffen. Blütezeit: Juli bis 
August.
 
D Abeliophyllum distichum – Schnee- 
forsythie	
Zierlicher Strauch, ca. 1,2 m hoch. Blüten weiss von März 
bis Mai, winterhart.

E Amelanchier lamarckii – Kupfer-Felsenbirne	
Grosser, mehrtriebiger Strauch mit weissen Blüten im April 
und blauschwarzen, schmackhaften, essbaren Früchten, 
früher Korinthenersatz. Ca. 4 m.�  

F Aronia melanocarpa – Apfelbeere	
Bis 1,5 m hoher Strauch mit weissen Blüten im April bis 
Mai. Die glänzend grünen Blätter färben sich im Herbst 
leuchtend rot. Viele schwarze Früchte im August. Preisel-
beerersatz, wo diese vom Standort her nicht gedeihen! 
Geschmack süsslich frisch.

G Buddleja ’Buzz Magenta’	
Niedriger Sommerflieder bis 80cm Wuchshöhe, in ver-
schiedenen Farben erhältlich. Sehr gut auch als Kübel-
pflanze geeignet.�  

H Betula pendula ’Youngii’ – Trauerbirke
Stämmchen in verschiedenen Höhen, als malerische Kübel-
pflanze oder Schattenbaum für kleine Gärten.�  

I Buddleja alternifolia –	  
Hänge-Schmetterlingsstrauch	
Ca. 2 m, auch höher, raschwüchsiger, ausladender Strauch 
mit überhängenden Seitenzweigen. Blüte hellviolett, an 
vorjährigen Trieben im Juni bis Juli, stark duftend.�  

J Buddleja davidii – Schmetterlingsstrauch	
Schnell wachsend bis 3 m, Duftblüten von Juli bis Oktober, 
lockt Schmetterlinge an, Rückschnitt in jedem Frühjahr bis 
zur Basis fördert die Blütengrösse und den Blütenreichtum, 
anspruchslos. Sorten: ’Black Knight’ dunkelviolett, ’Royal 
Red’ tiefpurpurrot, ’Pink Delight’ rosa, ’White Profusion’ 
weiss.�  
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K Callicarpa bodinieri ’Profusion’ –	  
Schönfrucht	
Mittelgrosser Strauch, bis ca. 1,5 m hoch. Eine der spekta-
kulärsten Gartenattraktionen sind die rotvioletten Beeren, 
die im Herbst herrliche Kombinationen mit Hamamelis, 
Photinia und Acer palmatum ’Dissectum’ ergeben. Die 
unscheinbaren Blüten erscheinen im Juli/August. Für eine 
erfolgreiche Gartenkultur ist eine geschützte Lage und 
durchlässiger bis saurer Boden erforderlich.

L Calycanthus floridus – Echter Gewürz-
strauch
Ca. 1,2 m gross, Triebe kantig, olivbraun, filzig, Rinde ge-
trocknet nach Gewürznelke duftend. Blüten im Juni bis Juli 
dunkelbraunrot, ca. 5 cm gross, nach Erdbeeren duftend.

M Caryopteris 1 clandonensis 	
’Kew Blue’ – Bartblume	
Vieltriebiger, bis 1 m hoher, aromatisch duftender Strauch 
mit dunkelblauen Blüten von September bis Oktober. Für 
Stauden-, Heide- und Troggärten. Bienenweide.

N Carpinus betulus ’Frans Fontaine’– 	
Säulen-Hainbuche	
Die Säulen-Hainbuche ’Frans Fontaine’ verfügt über einen 
geschlossenen, säulenförmigen bis schmal eiförmigen 
Wuchs, den sie auch im Alter behält. Die dunkelgrünen 
Blätter bekommen im Herbst eine gelbe Farbe. 
O Castanea sativa – 	
Veredelte, essbare Kastanie	
Grossfruchtige Sorten für Weinbauklima, grosser Baum, 
selbstbefruchtend, männliche Blüten in langen Ähren, stark 
duftend, weibliche unscheinbar. Fragen Sie nach Sorten.

P Catalpa bignonioides ’Nana’ –	  
Kugel-Trompetenbaum	
Kleiner Baum flachrund, bis ca. 5 m hoch mit herzförmiger, 
dichter Belaubung. Auch ohne Schnitt kugelförmige Krone.

Q Celtis australis – Zürgelbaum	  
Der Europäische Zürgelbaum ist ursprünglich im Mittel-
meerraum beheimatet und kann dort eine Wuchshöhe 
von bis zu 25 m erreichen. In unserer klimatischen Zone 
tendiert er ehrer zum kleineren Wuchs. Er liebt es warm 
und sonnig.

R Cercidiphyllum japonicum – Kuchenbaum
Kleiner bis mittelgrosser Baum. Blüten purpurrot. Blätter 
rötlich gezeichnet, Herbstfärbung leicht orange, duftet 
nach Zucker und Zimt. Etwas spätfrostempfindlich.

S Cercidiphyllum japonicum ‘Pendula’�
Malerisch wachsende Hängeform. Wuchshöhe lässt sich 
durch Aufbinden selbst bestimmen, sonst wie oben.

T Chaenomeles japonica ’Cido’ – Zitronen-
quitte
Sommergrüner Kleinstrauch. Im Gegensatz zu anderen 
Zierquitten ohne Dornen! Orange Blüte im Frühjahr etwa 
April/Mai, gelbe Früchte im Herbst. Die orange Blüte und 
die gelben Früchte haben einen hohen Zierwert, die Früch-
te lassen sich zu Saft, Marmelade und Likör verarbeiten.

U Chaenomeles 1 superba ’Nicoline’ – �  
Zierquitte	
1 m hoch und breit, halbgefüllte, karminrote Blüten, April 
bis Mai. Hervorragende Sorte. Selektion aus Wildart.

V Chionanthus virginicus –	 
Schneeflockenstrauch	
Ca. 3 m hoch, weisse, überhängende bis 20 cm lange Ris-
pen im Juni. Als junge Pflanze frostgefährdet.�  
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B Clethra alnifolia – 	
Japanischer Scheineller	
Ca. 1,2 m hoch, dichter, attraktiver Strauch mit weissen 
Kerzenblüten. Juni bis August. Duftend.
C Colutea arborescens – Blasenstrauch
Der Blasenstrauch ist ein Pioniergehölz aus Südeuropa. 
Er fühlt sich bei uns auch richtig wohl. Mit seinen gelben 
Blüten, die an Schmetterlinge erinnern, erfreut er uns von 
Mai bis September.
Cornus – Hartriegel	
Diese Gattung umfasst etwa 45 Arten. Einige sind 
hervorragend für unser Kulturgebiet geeignet. 
Viele sind bekannte heimische Vorfrühlingsblüher 
und ökologisch wertvoll. Die schönsten sind die 
Blumen-Hartriegel.	
D Cornus alba ’Elegantissima’ –	  
Weissbunter Hartriegel	
Ca. 2,5 m hoch, auch so breit. Blüte gelblich weiss im Mai. 
Der weissbunte Blattschmuck verschönert den Garten.
E Cornus alba ’Sibirica’ – Purpur-Hartriegel	
Ca. 3 m hoch und auch breit, sommergrün. Auffallend im 
Winter: Die korallenrote Rinde.
F Cornus alternifolia – Etagen-Hartriegel	
Ca. 3 m hoch, Unterpflanzung unter hohen Bäumen, Kübel 
und Hausgärten, Herbstfärbung gelb-orange bis rot.	
Cornus canadensis – Teppich-Hartriegel	
(Siehe Bodendecker Seite 17) (ohne Bild)
G Cornus controversa ’Variegata’ –	  
Pagoden-Hartriegel	
Ca. 4 m hoch, kegelförmig wachsender, dekorativer Baum 
mit grüngelblich-weisser, auffallender Belaubung. Für ge-
schützte Standorte, sehr schön.
H Cornus florida ’Rubra’ – Blumen-Hartriegel	 
Ca. 3 m hoch, breitbuschiger Strauch für Einzelstellung. At-
traktive rosa bis rote, grosse Blüten im Mai bis Juni. Lang-
sam wachsend. Herbstfärbung leuchtend rote bis violette 
Blätter.
I Cornus kousa – 
Japanischer Blumen-Hartriegel	
Ca. 3 m hoch, sehr auffallendes Blütengehölz. Aufrechter, 
strauchartiger, kleiner Baum mit weiss-gelben, sternför-
migen Blüten im Juni bis Juli. Erdbeerartige, essbare Früchte.
J Cornus mas – Kornelkirsche	
Ca. 4 m hoch, malerisch wachsender, einheimischer Vor-
frühlingsstrauch mit gelben Blüten schon ab Februar vor 
dem Blattaustrieb. Bienenweide. Rote Früchte essbar.
K Cornus stolonifera ’Flaviramea’ –	 
Gelbholz-Hartriegel	
Ca. 2,5 m hoch, Blätter hellgrün, gelbliche
Schirmrispenblüten, Mai. Gelbe Rindenfärbung ergibt im 
Winter einen schönen Kontrast zu Cornus alba ’Sibirica’.
L Cornus kousa ’Venus’ – 
Blumen-Hartriegel		�  NEUHEIT
Diese Pflanzenneuheit sollte als Solitär gepflanzt werden, 
sie kann bis zu drei Meter hoch werden. Venus schmückt 
als Ziergehölze der Sonderklasse so manchen ambitio-
nierten Garten. Oktober-November erfreut sie uns mit 
erdbeerartigen Früchten und einer wunderbaren Herbst-
färbung.
M Cornus kousa ’Satomi’ – 
Roter Blumenhartriegel 		
Cornus ’Satomi’ ist einer der schönsten, aber immer noch 
seltensten Sträucher die man bei uns findet. Meist findet 
man nur normale Cornus kousa die weiss blühen, die hier 
angebotene Sorte ’Satomi’ hat rosarote Hochblätter die 
sehr schön hervorstechen. Wächst zu einem Strauch mit 
3–4 m Höhe und Breite heran.
N Cornus kousa var. chinensis ’Milky Way’ – 
Blumen-Hartriegel 		
Der japanischer Blumen-Hartriegel ’Milky Way’ ist unter den 
über 50 angebotenen Typen eine der wertvollen Sorte mit 
cremeweisen Blütenblättern, dekorativem Fruchtschmuck 
und wunderbarer Herbstfärbung. Er kann durchaus bis zu 
3 m heranwachsen.
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O Cornus kousa ’China Girl’ – 
Japanischer Blumen-Hartriegel 	
’China Girl’ ist ein sommergrüner Strauch, ca. 3 – 4m hoch, 
mit breit ausladenen Zweigen. Seine Blätter nehmen im 
Herbst eine herrlich leuchtend rote Farbe an. In der Blü-
tezeit von Mai bis Juni erscheinen die aus gelblichweissen 
Hochblättern bestehenden Blüten. 
P Corylopsis pauciflora – Scheinhasel	
Ca. 1 m hoch, gelbe Blüten erscheinen im März vor 
Blattaustrieb. Winterhart.
Q Corylus avellana ’Contorta’ –	  
Korkenzieherhasel	
Ca. 2 m hoch in 30 Jahren, alle Triebe 
korkenzieherartig verdreht, Blätter eingerollt. 
Männliche Kätzchenblüten dekorativ im Frühjahr.
R Corylus maxima ’Purpurea’ – 	
Purpurhasel	
Ca. 4 m hoch, schwarzrote Belaubung, auch die Blüten-
kätzchen sind blutrot.
S Cotinus coggygria ’Royal Purple’ –	  
Perückenstrauch	
Ca. 2,5 m hoch, ebenso breit, tiefdunkelrote Belaubung, 
einzigartig. Sehr zarte, grosse, perückenähnliche Blüten-
stände im Juni bis Juli.
T Cotoneaster divaricatus –	  
Breite Strauchmispel	
Ca. 2,5 m hoch, sparrig abstehende Zweige mit glän-
zenden, dunkelgrünen, im Herbst scharlachroten Blättern. 
Beeren orangerot. Winterhart.
U Crataegus laevigata ’Paul’s Scarlet’ – 
Echter Rotdorn	
Grossstrauch oder kleiner Baum. Blüht von Mai bis Juni  
mit leuchtend roten Dolden.
V Crataegus 1 carrierei – Apfeldorn	
Kleiner Baum, bis 5 m hoch und 4 m breit, sommergrün, 
dunkelgrün glänzende Blätter. Blüten weiss, Früchte oran-
gerot, in Massen, halten bis Dezember. Anpassungsfähig, 
gut winterhart.ӣ
W Cytisus decumbens – Kissenginster
Ganz flach am Boden liegender Zwergstrauch. Blüten 
leuchtend gelb, Mai. Gut frosthart. Für Trockenmauern. 
Bodendecker.
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B Cytisus 1 kewensis –	  
Niedriger Elfenbeinginster	
Ca. 50 cm hoch, bis 1 m lange, zierlich überhängende 
Zweige. Bodendecker.
C Cytisus 1 praecox – Edelginster	
Ca. 1,5 m hoch, in den Sorten ’Allgold’ goldgelb und  
’Hollandia’ rot, sowie der etwas niedrigere Purpurgin-
ster, 50 cm, in Purpurrosa. Blütezeit April bis Mai.
D Cytisus scoparius – Besenginster	
Ca. 1,5 m hoch, in den Sorten ’Adreanus Splendens’ 
rotbraun und goldgelb. ’Burkwoodii’ karminrot mit Rot-
braun. Neu: ’Lena’ orange.
E Daphne mezereum ’Rubra Select’ –  
Seidelbast	
Ca. 1,5 m hoch. Purpurrote Blüten erscheinen im März oft 
noch früher, stark duftend. Ab August siegellackrote Bee-
ren, giftig. Liebt Kalk und Halbschatten. Heimisches Gehölz.
F Deutzia gracilis – Maiblumenstrauch	
Ca. 80 cm hoch, weisse Einzelblüten, Mai bis Juni, auch 
für Hecken.
G Deutzia ’Mont Rose’ – Rosendeutzie	
Ca. 1,5 m hoch, Blüten rosa mit auffal-
lend gelben Staubgefässen, Juni bis Juli. Sehr schöne Blü-
tenwirkung durch das dunkelgrüne Laub.
H Deutzia 1 magnifica – Hohe Deutzie	
Ca. 2,5 m hoch, Blüten gross, reinweiss, gefüllt, blühwillig. 
Juni. Stark und aufrecht wachsend.
I Euonymus alatus ’Compactus’ –	  
Korkflügelstrauch	
Ca. 1 m hoch, kleiner, breit aufrechter Strauch mit stark-
kantigen Korkleisten. Attraktive Herbstfärbung.
J Euonymus europaeus – Pfaffenhütchen	
Bis 2 m hoch und breit, Blüten unscheinbar gelblich, dafür 
lang haftende, orangerote Früchte im Herbst und ebenso 
gefärbtes Laub. Einheimisches Wildgehölz. Früchte giftig.
K Exochorda 1 macrantha ‘The Bride’ –
Prunkspiere	
Ca. 1,5 m hoch wie breit, junge Triebe rötlich. Blüte rein-
weiss, in dichten Trauben.
L Fagus sylvatica ’Purpurea Pendula’ –	  
Rote Hängebuche	
Höhe 1–5 m je nach Kultur. Schwach wachsend, ohne 
aufstrebenden Mitteltrieb, muss bis zur gewünschten Höhe 
hochgebunden werden. Seitentriebe hängen senkrecht he-
rab, für Einzelstellung.
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M Forsythia ’Boucle d’Or’/’Courtacour’ –	  
Forsythie
Ca. 70 cm hoch, Blüten dunkelgelb. Kompakte Zwergform. 
Für kleine Gärten empfehlenswert.

N Forsythia 1 intermedia ’Lynwood’ – 	
Forsythie	
Ca. 2,5 m hoch, satt goldgelbe Blüten, mit nicht zu über-
bietender Blütenfülle im März bis April.

O Fothergilla major – 	
Federbuschstrauch	
Ca. 1,2 m hoch, die nach Honig duftenden, grossen Staub-
gefässe bilden die weissen Blütenstände, Mai. Bezau-
bernde Herbstfärbung, für Einzelstellung und Kübel. Sehr 
winterhart. 

P Genista lydia – Ginster	
Ca. 50 cm hoher, nieder liegender Strauch, goldgelbe Blü-
ten in grosser Fülle. Bodendecker.

Q Gleditsia triacanthos ’Sunburst’ –
Gelbe Gleditschie 		
Mittelgroßer Baum mit einer locker aufgebauten und breit 
ausladenden Krone. Höhe 7-10 m. Junge Zweige gold-
braun. Blätter im Austrieb goldgelb, die Blüten erscheinen 
im Juni, weisslich in kleinen Trauben.

R Hamamelis 1 intermedia ‘Arnold Promise’	
Gedrungen, dichttriebig aufrecht, leuchtend primelgelb, 
sehr lang blühend.

S Hamamelis intermedia ’Orange Beauty’ – 
Zaubernuss 	
Die Zaubernuss ist ein Winterblüher welcher als Strauch 
etwa 4–5 m hoch wird - seltener wird er als Baum gezo-
gen - doch ist das durch Schnitt recht leicht zu bewerk-
stelligen. Die auffallend kupfrig-gelben Blüten strahlen im 
Februar/März ihre volle Schönheit aus.

T Hamamelis 1 intermedia – ‘Feuerzauber’	
Das rote Gegenstück zu ‘Arnold Promise’.
U Heptacodium miconioides –	  
Sieben-Söhne-des-Himmels	
Dieser Strauch wird bis zu 3 Meter hoch und was ihn zu 
einem richtigen Gartenjuwel macht, ist die sehr späte Blü-
te. Wenn sich die meisten Pflanzen auf den Winter einstel-
len, das Laub sich verfärbt und langsam abfällt, hat diese 
Pflanze ihre Hauptblütezeit. Hinzu kommt ein wunderbarer 
Duft, überzeugen Sie sich selbst!
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B Hibiscus syriacus – Eibisch	
Ca. 2 m hoch, je nach Sorte. Blüten von Juli bis September. 
Auch als Stämmchen erhältlich. Sehr schöner, sommerblü-
hender Strauch. Auf schlechten Böden geringer 
Blütenansatz, am besten mit Frux Pflanzenerde 
Boden verbessern. In der Jugend frostempfindlich. Grös-
sere Solitärpflanzen kein Frostproblem.
Sorten:	
’Duc de Brabant’ dunkelrot gefüllt	  
’Hamabo’ rosarot, gefleckt, einfach	
’Oiseau Bleu’ blau, einfach	  
’William R. Smith’ weiss, einfach	  
’Woodbridge’ rot, einfach

’Chiffon’ die neuen gefüllten!
Diese drei innovativen Hibiskussorten besitzen zum Teil 
kronblattartige Blüte von etwa 10 cm Grösse die an Sei-
denmusselin (englisch CHIFFON) erinnern und den Pflanzen 
Eleganz und Leichtigkeit verleihen.
C ’White Chiffon’ ist weiss und im Zentrum leicht 
crèmefarben. 	
’China Chiffon’ mit besonders eleganten weissen Blü-
ten mit rotem Herz. (Ohne Bild)
D ’Lavender Chiffon’ besitzt feinblättrige lavendel-
farbige Blüten. 	
E Hibiscus ’Mauvelous®’ – Eibisch
Halbstrauch mit frischgrünen Blättern und ausserordentlich 
grossen, reinrosafarbenen Blüten im Sommer, Blüten mit 
einem Durchmesser von bis zu 20 cm. Winterhart
F Hippophae rhamnoides – Sanddorn	
Ca. 3 m hoch, auch höher, Strauch mit silbrigweissen,  
schmalen Blättern, Blüten unscheinbar. Herbst orangefar-
bene, essbare Früchte.	Sorten:	  
’Leikora’ weiblich     ’Pollmix’ männlich	
G Hypericum patulum ’Hidcote Gold’ –	
Johanniskraut		
Ca. 80 cm hoch, reich blühend von August bis Oktober. 
Dunkelgelb, schönste aller Johanniskräuter. Dauerblüher.

H Hypericum ’Magical Red Star®’ – 	
Johanniskraut	
Kompakter Habitus, auffallend ausdauernde, sternförmige 
Kelchblätter unterhalb jeder Frucht, Früchte rot.
I Kerria japonica ’Pleniflora’ –	  
Ranunkelstrauch	
Ca. 1,5 m hoch, stark gefüllte, grosse, goldgelbe Blüten von 
Mai bis September. Grüne Rinde im Winter mit grossem 
Zierwert.	
J Koelreuteria paniculata ’Coral Sun®’ – 
Blasenbaum	
Kleiner Baum mit runder Krone, junge Triebe intensiv ko-
rallenrot gefärbt, Blätter später gelblichgrün. Blüte gelb im 
Juli–September.
K Kolkwitzia amabilis – Kolkwitzie	
Ca. 3 m hoch, Blüte rosa, Mai bis Juni, überhängende 
Zweige, wertvoller Einzelstrauch, duftend.
L  Laburnum 1 watereri ’Vossii’ –	  
Edel-Goldregen	
Ca. 4 m hoch, Grossstrauch oder kleiner Baum. Blüten gold-
gelb, Mai bis Juni, in 50 cm langen Trauben, duftend. Nur 
die Früchte (Bohnen) sind giftig.
M Liquidambar styraciflua – Amberbaum	  
Ca. 10 m hoher, schlanker Baum. Blüten unscheinbar, Blätter 
dunkelgrün, dekorativ, mit prachtvoller Herbstfärbung von 
Gelb bis Rot und Violett. Liebt tiefgründigen, humosen Bo-
den, leicht sauer.
N Liriodendron tulipifera – Tulpenbaum	
Ca. 7 m hoher Baum oder Heister. Blüten in Form und Grös-
se einer Tulpe, schwefelgelb mit oranger Mittellinie, Mai 
bis Juni. Früchte zapfenartig, leuchtend purpur. Prachtvolle 
Herbstfärbung von Tiefpurpur bis Gelborange. Bei zu hohem 
pH-Wert Neigung zu Chlorose.
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O Magnolia 1 soulangeana – 
Tulpenmagnolie	
Ca. 4 m hoch, Grossstrauch, Blüten vor dem Laubaustrieb, 
tulpenförmige Einzelblüten mit weissem Grund und aussen 
rosa getönt.
P Magnolia stellata – Sternmagnolie	
Bis 2 m hoher Strauch. Blüten vor dem Laubaustrieb in 
Weiss, März bis April, M. stellata ist frei von Schädlingen 
und Krankheiten.
Q Magnolia ’Susan’ – Purpurmagnolie	
Ca. 3 m hoher Strauch, Blüte aussen purpur, innen heller, im 
Mai und Herbst Nachblüten, für kleine Gärten.
R Magnolia sieboldii – Sommermagnolie	
Ca. 4 m hoher Strauch, Blüten erscheinen einzeln, Juni bis 
August in Weiss mit leuchtend roten Staubgefässen. Herbst 
karminrote Zapfen. Reizvolle Einzelpflanze.
S Magnolia ‘Yellow River’/’Elisabeth’ –	
Gelbe Magnolie
Kleiner Baum mit hellen schlüsselblumengelben Blüten, blü-
hen kurz nach den Tulpenmagnolien.
T Malus ’Adirondack’ – Zierapfel	  
Früchte orangerot, attraktiver, kompakter, vasenförmiger 
Habitus.
U Morus alba ‘Pendula’ – Hängender  
Maulbeerbaum (großes Bild rechts)	
Kleiner Zierbaum, schirmartige Krone, je nach Höhe des 
Stammes, Zweige senkrecht bis zur Erde, Früchte essbar.
V Malus ’Liset’	  
Blüten blutrot, Früchte granatrot, Grossstrauch oder kleiner 
Baum bis 4 m hoch.
W Malus sargentii	 
Veredelung bis 3 m hoch, Blüten von Zartrosa bis Silber-
weiss, Blätter grün, Herbstfärbung orange-gelb, Früchte 
dunkelrot.
X Malus ‘Van Eseltine’	  
Bis 2 m breit, Blüten rosarot, sehr gross. Früchte gelb, rostrot 
gestreift. Blätter intensivgrün.
Y Nyssa sylvatica – Nymphenbaum	
Bis 20 m hoch und 10 m breit. Blüte unscheinbar, April. 
Herbstfärbung prächtig, scharlachrot. Boden: pH-Wert 5,5. 
Pfahlwurzler.
Z Nothofagus antarctica – Scheinbuche	
Zierlicher Strauch mit bizarrem Wuchs, Blätter klein, dunkel-
grün, reingelbe Herbstfärbung, besonders wirkungsvoll vor 
hellen Wänden. Blüten und Früchte unscheinbar.
a Magnolia tripetala – Schirmmagnolie	
Schirmförmig wachsender Baum mit riesigen Blättern (30–
50 cm lang), cremefarbige Blüten im Spätfrühling, daher 
nicht frostgefährdet, ca. 20 cm im Durchmesser, rötliche 
zapfenähnliche Früchte im Spätsommer, Baum mit tro-
pischem Flair.
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B Paeonia suffruticosa – 	
Strauchpfingstrose (Grosses Bild ganz unten)	
Ca. 1,2 m hoch, schwachwüchsige Schönheit mit herrlichem 
Duft. Grosse, gefüllte Blüten, Mai bis Juni, in verschiedenen 
Sorten: Weiss, Rosa, Rot, Gelb und Blau.�  

C Paeonia Rockii-Hybriden – 
Duftende Strauchpfingstrose	
Meist sind die Blüten der Rockii-Hybriden halbgefüllt oder ge-
füllt. Viele der Rockii-Typen duften sehr angenehm und wür-
zig, deshalb werden sie auch die duftenden Strauchpfingst-
rosen genannt.

D Philadelphus ’Virginal’ – Gartenjasmin 
Ca. 3 m hoch, Blüten weiss gefüllt, herrlich duftend, Juni bis 
Juli, Massenblüher. 

E Philadelphus ’Dame Blanche’	
Ca. 1,2 m hoch, Blüten weiss, halbgefüllt bis einfach, stark 
duftend, Juni bis Juli.

F Physocarpus opulifolius ‘Diabolo’ – Blasen-
spiere
Bis 3 m hoch, Blüten weiss, Juni bis Juli, Früchte rostig rötlich 
gefärbt. Anspruchslos.
�
G Prunus fruticosa ’Globosa’ – Kugel-Steppen
kirsche	
Langsam wachsender, kurztriebiger Baum.	  

H Platanus 1 acerifolia – Platane	
Beliebter Grossbaum, der sich gut zum Formschnitt eignet.�  

I Potentilla fruticosa ’Goldfinger’ –	  
Fingerstrauch 1,2 m hoch. Enorme Blütenfülle in Dunkelgelb 
mit intensiver Leuchtkraft von Juni bis Oktober.�  

J Prunus cerasifera ’Hollywood’ 	
(= ’Trailblazer’) – Essbare Blutpflaume 	
Ca. 4 m hoch, braunrote Blätter, hellrosa Blüten im Mai, kirsch-
rote, essbare, wohlschmeckende Früchte. Wertvolles Zier- und 
Fruchtgehölz.
�
K Prunus 1 cistena – Zwergblutpflaume	
Ca. 2 m hoch, buschiger Strauch, dunkelbraunrote, glänzende 
Blätter, Blüten schwach rosa bis weiss, essbare, dunkelrote 
Früchte.
�
L Prunus serrulata ’Amanogawa’ – 	
Säulenkirsche	
Säulenform bis 4 m hoch. Blüten hellrosa, duftend, einmalige 
Charakterform.
�
M Prunus serrulata ’Kanzan’ – Nelkenkirsche
Hohe Nelkenkirsche, bis 6 m hoch. Blüten dunkelrosa, gut ge-
füllt, Mai, reich blühend, für Einzelstellung.�  

N Prunus serrulata ’Royal Burgundy’ – 	
Blütennelkenkirsche	
Etwas niedriger als ‘Kanzan’. Blätter tiefweinrot den ganzen 
Sommer. Trichterförmiger Wuchs.

O Prunus serrulata ’Shidare Sakura’ – 	
Hängende Nelkenkirsche	
Bis 3 m hoher, kleiner Hängebaum, Blüten rosa, dicht gefüllt, 
für Einzelstellung in kleinen Gärten.�  
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P Prunus triloba ’Comet’ – Mandelbäumchen	
Ca. 1,5 m hoch, dicht verzweigt. Blüten April bis Mai, rosa, 
dicht gefüllt, reich blühender Frühlingsblüher.

Q Pyrus salicifolia ’Pendula’ – 
Weidenblättrige Birne	
Ein kleiner, langsamwüchsiger Zierbaum mit grazilem, medi-
terranem Flair. Er eignet sich vorzüglich für kleine Plätze, Höfe 
und Gärten. Er sollte auf jeden Fall in Einzelstellung gepflanzt 
werden. 

R Quercus robur ’Fastigiata’ – Säuleneiche	
Dicht stehende, langsam aufrecht wachsende Äste, lange an-
haftende Belaubung. Für Einzelstellung.

S Quercus rubra – Amerikanische Roteiche	
Bis 20 m hoher Baum, raschwüchsig. Glänzende Blätter mit 
auffallend scharlachroter Herbstfärbung.

T Prunus spinosa – Schlehe		
Ca. 3 m hoch, heimischer Strauch, dornig. Blüten erscheinen 
vor den Blättern im April bis Mai. Schneeweisser Blütenzauber, 
anspruchslos. Teifblaue, kugelige Früchte.�  

U Rhamnus frangula ’Fine Line’ –	  
Feinblättriger Faulbaum	
Bis 1,5 m hoch, erinnert durch sein filigranes Laub an einen japa-
nischen Ahorn und ist diesem an Robustheit überlegen, gelbe 
Herbstfärbung. Wächst säulenförmig, geeignet für Gefässe. 

V Ribes sanguineum ’Pulborough Scarlet’ – 
Blutjohannisbeere	
Ca. 2 m hoher Strauch, blüht in langen Trauben, tiefrot, Blüte-
zeit zusammen mit Forsythien.

W Robinia pseudoacacia ’Frisia’ – Goldakazie	
Ca. 8 m hoher, kleiner Baum mit aufstrebenden Ästen und 
schmaler Krone, Blätter vom Austrieb bis zum Laubfall gold-
gelb, gefiedert.

X Salix caprea ’Kilmarnock’ – Hängekätzchenweide
80 cm bis 1,5 m hoch je nach Stammhöhe, mit hübschen, 
silbrigen Kätzchen an hängenden Zweigen. Rückschnitt nach 
der Blüte.

Y Salix integra ’Hakura Nishiki’ – Harlekinweide	
Als Busch, Nieder- und Hochstamm erhältlich. Blätter weiss-
grün mit rosa Glut. Jedes Jahr Triebe um 50% zurückschnei-
den, damit die Laubfärbung erhalten bleibt. Für kleine Gärten.
�
Z Sambucus nigra ’Black Lace’ –	  
Schwarzer Holunder	
Ca. 5 m hoch, dankbarer einheimischer Grossstrauch mit 
raschem, breit aufrechtem Wuchs. Weisse Blütendolden. 
Dunkelrotes Laub.  Beeren nur gekocht essen.�
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B Sophora japonica ’Pendula’ – Schnurbaum 	
Malerischer, bizarrer Kleinbaum. Er eignet sich hervorra-
gend für Einzelstellung in Parks und Gartenanlagen. Für 
eine ausgeglichene Entwicklung ist es empfehlenswert, der 
Sophora japonica an einem Ort mit direkter Sonnenein-
strahlung zu pflanzen. 
C Sorbus aucuparia ’Edulis’ – Eberesche
Ca. 7 m hoher, kleiner Baum mit essbaren, grossen roten 
Früchten, enthalten etwa 0,5% Vitamin C und Carotin. Da-
rüber hinaus enthalten die Früchte 8,5% Sorbit, ein 
wichtiger Stoff für Diabetiker. Blüte in weissen 
Rispen im Mai bis Juni.
D Spiraea 1 billardii ’Triumphans’	
Bis 2 m hoch, straff aufrecht wachsend, Triebe rotbraun, 
Blütenrispen tiefrosa (bis 20 cm), Juni bis Juli, frosthart.
E Spiraea 1 cinerea ’Grefsheim’ – 	
Weisse Rispenspiere	
Ca. 1,5 m hoher Strauch mit leicht überhängenden, dün-
nen Zweigen. Doldentrauben weiss blühend im April bis 
Mai.
F Spiraea japonica ’Anthony Waterer’ –	
Rote Sommerspiere	
Ca. 1 m hoch, dicht verzweigt auch als Heckenpflanze, 
karminrote Doldenblüten von Juli bis Oktober.
G Spiraea japonica ’Little Princess’ – 	
Rosa Zwergspiere	
Ca. 40 cm hoch, breiter, runder Zwergstrauch mit zahl-
reichen helllilarosa Blütendolden, Juni bis Juli. Vorzüglich 
für Umrandungen und Flächenbepflanzungen, auch als 
Bodendecker.
H Spiraea nipponica ’Snowmound’ – 	
Japanische Strauchspiere	
Ca. 1,3 m hoher Strauch mit aufrechten, leicht überhän-
genden Zweigen, viele weisse Doldenblüten im Juni bis Juli. 
Schönes, gesundes, grünes Laub.
I Spiraea 1 vanhouttei – 
Pracht- oder Schneespiere	
Ca. 2,5 m hoher Strauch, überhängende Zweige, Blüte 
weiss, Mai bis Juni, reich blühend.
J Stewartia pseudocamellia – Scheinkamelie	
Mittelstarkwachsend, blüht im Sommer weiss, Blüten-
durchmesser 5 cm, leuchtend rote Herbstfärbung, sehr 
dekorativ. Braucht sauren Boden.
K Symphoricarpos 1 doorenbosii ’Amethyst’ – 
Schneebeere	
Ca. 1,5 m hoch werdender Strauch, Purpurbeeren, Blüten 
rosa, Beeren halten lange.
L Symphoricarpos orbiculatus – Korallenbeere	
Ca. 1,5 m hoch. Sommergrüner Strauch mit weisslichen 
bis rötlichen Blüten im Juni bis Juli und rubinroten Beeren 
im Herbst. Blätter mit sehr schöner Herbstfärbung in Rot.
M Syringa 1 chinensis – 
Chinesischer Königsflieder	
Ca. 3,5 m hoch werdender, lockerer Strauch mit bogig 
überhängenden Trieben. Blüten in Lilarosa, locker, bis  
30 cm lange, hängende Rispen. Frosthart. Süsslich duftend.
N Syringa meyeri ’Palibin’ – Zwerg-Duftflieder	
Ca. 1 m hoher, dichtbuschiger, zierlicher Kleinstrauch mit 
aufrechten Trieben. Purpurrot aufblühend, später helllila in 
8 cm langen Rispen, Mai bis Juni, oft noch Nachblüte im 
September. Duft. Frosthart, sehr gute Kübelpflanze.
O Syringa microphylla ’Superba’ – 	
Herbstflieder	
Ca. 1,2 m hoch und breit. Blüten ca. 15 cm lange Rispen, 
lilarosa, Hauptblüte im Mai, Nachblüte bis Oktober, stark 
duftend.
P Syringa vulgaris – Edelflieder	
Ca. 4 m hoch, Blüten im Mai bis Juni, stark duftend,  
15 cm lange Rispen.
Q Syringa vulgaris	
’Andenken an Ludwig Späth’	
Dunkelpurpurrot, einfach, 30 cm lange Rispen, gut neben 
Strauchrosen.
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Flieder kam Ende des 16. Jahrhunderts nach Mitteleuropa. Er ist jetzt gärtnerisches  
Kulturgut, eine Charakterpflanze im ländlichen Raum und könnte noch mehr Interesse finden. 
Neben dem Edelflieder, Vulgaris-Sorten, gibt es sehr viele frostharte Wildsorten, von kleinen 
Zwergen bis zu 2-mal Blühenden. Neu am Fliederhimmel sind die kanadischen Sorten  
(siehe Bild Nr. 15), die in Schönheit den bisherigen in nichts nachstehen.
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R Syringa vulgaris ’Charles Joly’	
Purpurrot gefüllt, direkte Rispe.

S Syringa vulgaris ’Mme Lemoine’	
Gefüllte weisse Blüten in kompakten Rispen. Eine der am 
stärksten duftenden weissen Sorten.

T Syringa vulgaris ‘Sensation’		
Zweifarbig, lilablau mit weissem Rand.

U Tamarix parviflora – Frühlingstamariske	
Ca. 3 m hoher Strauch. Laub sommergrün, schuppenartig. 
Blüten rosa, in schmalen, 4 cm langen Trauben am vorjäh-
rigen Holz, Mai bis Juni.

V Tilia cordata, Tilia platyphyllos – 
Winter- und Sommerlinde	
Bis 20 m hohe Bäume, langsam wachsend, Herbstfärbung 
gelblich. Blüte im Juli, duftend, Bienenweide, zur Teege-
winnung.

W Ulmus carpinifolia ’Wredei’ – Goldulme	
Ca. 6 m hoch, Grossstrauch oder kleiner Baum, säulen
förmig, Blätter leuchtend goldgelb, im Spätjahr gelblich 
grün, für Einzelstellung.

X Ulmus glabra ’Pendula’ – Hängeulme	
Hochstamm, dekorative Hängeform unserer einheimischen 
Feldulme.

Y Viburnum 1 bodnantense ’Dawn’ –	  
Winterschneeball	
Ca. 2,5 m hoch, aufrecht wachsender Strauch. Blüten 
tiefrosa bis rosa, schon ab November. Hauptblüte März 
bis April, duftend.

Z Viburnum lantana – Wolliger Schneeball	
Ca. 2 m hoch und breit. Blüten in überreicher Fülle, in 
Weiss. Heimischer Strauch, duftend.

a Viburnum opulus ’Roseum’ – 
Kugelschneeball	
Ca. 3 m hoch und breit. Blüten in überreicher Fülle, in 
Weiss, gefüllt.

b Viburnum plicatum ’Mariesii’ –	  
Breit wachsender Jap. Etagenschneeball	
Ca. 1,5 m hoch, aber 2 m breit, mit ausgeprägten Zweig-
etagen, langsam wachsend. Cremeweisse Blüten, flache 
Schirmrispen von Mai bis Juli. Sehr schön.

c Weigela florida ’Variegata’	
Ca. 1,5 m hoch und breit, sehr attraktives Laub, grünlich 
gelb gerändert, Blüten rosa von Mai bis Juli.	

d Weigela florida ’Purpurea Nana’	
Ca. 1,2 m hoch, das Laub ist braunrot und wird im Juni/Juli 
mit dunkelrosa Blüten garniert.

e Weigela ’Red Prince’	
Ca. 2 m hoch, breitbuschig, frischgrüne Belaubung. Beste 
rote Sorte, von Juni bis September. Reichblühend.	

f Weigela ‘Snowflake’	
Weisse, kompakte, attraktive Sorte, 2 m hoch, mit hell
grünem Laub.

g Weigela middendorffiana	
Ca. 1,5 m hoher Strauch, mit glockenförmigen schwefel
gelben Blüten, einzigartig.
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Sie schaffen Raum und Atmosphäre, sie sind jahrelange Begleiter der Menschen 
und ein Symbol für langes Leben. Das Thema: Lebensraum Baum.Die Form eines 
Baumes ist ein wichtiger Punkt, der bei der Auswahl zu berücksichtigen ist. 
Schirmförmig gezogene Bäume
Der schirmförmig geschnittene Hochstamm gliedert mit seiner beeindruckenden 
Krone den Garten. Er bildet malerische Gartenkulissen und sorgt als Haus- oder 
Schattenbaum für eine angenehm kühle Atmosphäre bei sommerlichen Tempera-
turen.Es ist der richtige Baumtyp für grosse Grünflächen. Durch die schirmförmig 
gezogene Krone eignet sich diese Form speziell für den Einsatz bei Kinderspiel-
plätzen oder über einem Stellplatz für eine Gartenbank, für Alleen, Arkaden, Gast
gärten, aber auch als Blickfang zur Einzelstellung.

B Ginkgo biloba – Mädchenhaarbaum
Der Ginkgo ist ein sommergrüner Baum, das heisst, er wirft 
im Herbst seine Blätter ab. Er kann bis zu 1000 Jahre alt 
werden und erreicht Wuchshöhen von bis zu 40 Metern. 
Der junge Baum wächst meistens schlank und auffallend 
gerade in die Höhe. Die Sorte ’Mariken’ ist eine Zwergform 
die als kleines Bäumchen gezogen wird. Höhe ca. 1,5 m.

C Platanus 1 hispanica – 
Ahornblättrige Platane
Ein Baum von majestätischer Gestalt mit einem dichten 
Laubkleid aus grossen, dicken, ledrigen Blättern. Die Plata-
ne ist sehr anspruchslos.

D Fagus sylvatica – Buche
Diese eindrucksvollen, Laub abwerfenden Bäume mit 
glatter Borke und einer schönen Herbstfärbung, lassen 
auch problemlos einen Schnitt zu.

E Aesculus 1 carnea – Rosskastanie
Im Frühling, meist im Mai, auffällig schön blühender Baum. 
Die rot blühenden Kastanien sind weniger anfällig für die 
Kastanien-Miniermotte als die weiss blühenden Arten. Die 
Kastanien der Rosskastanien sind nicht geniessbar.

F Morus platanifolia – Maulbeerbaum
Sein Blatt ähnelt in der Form der Platane. Aus der Familie 
der Maulbeerbäume ist der schwarze und weiße Morus 
am bekanntesten. Die schmackhaften, schwarzen Früchte 
können zu Marmelade und Kompott verarbeitet werden.

G Acer platanoides – Spitzahorn
Der breitausladende Spitzahorn wird als Allee- und Park-
baum geschätzt. Auffallend ist er vor allem, weil er vor 
dem Laubaustrieb mit leuchtenden hellgrünen Blüten er-
strahlt.

H Salix alba tristis
Großer Baum mit überhängenden Zweigen. Im Winter 
gelbliche Färbung der fahlen Äste.
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@Besuchen Sie uns im  

Internet
Es lohnt sich!

Grosse und kleine  
Gartenbäume
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I Amelanchier lamarckii ’Ballerina’ – 
Pralinen-Baum®	
Der Pralinenbaum, ist eine neue Form von Felsenbirnen,  
welche sich durch grössere Früchte auszeichnen. Es heisst, dass 
er einer der besten Fruchtsträucher ist und dass er jedes Jahr 
für eine üppige, grosse Ernte sorgt, die Sie frisch gepflückt 
verzehren, oder als Kuchenbelag bzw. Dessertfrucht ver-
wenden können. Wunderschöne Herbstfärbung.  
J Albizia julibrissin – Seidenbaum	
Unter idealen Umständen erreicht der Baum eine Wuchs-
höhe von 6 bis 8 Metern. Er sollte einen vollsonnigen bis 
halbschattigen Standort im Garten bekommen. Am besten 
etwas geschützt, etwa vor der Südwand des Hauses. Nur 
für Weinbauklima geeignet.
K Stewartia pseudocamellia – Scheinkamelie	
Die Stewartia ist die unempfindlichste Pflanze dieser Sorte 
und kann in geschützten Lagen angepflanzt werden. Au-
genfang dieser Pflanze ist die kamelienähnliche Blüte, die 
einen Kranz aus cremefarbenen Blütenblättern bildet. Liebt 
saure Böden. 
L Robinia pseudoacacia ’Umbraculifera’ – 
Kugelakazie	
Ca. 5 m hoher, kleiner Baum und ebenso breit, auffallend 
frische, gefiederte Blätter, im Herbst lange haftend, beson-
ders schön zur geometrischen Gestaltung. Keine Blüten.
M Malus ’Red Sentinel’ – Zierapfel	
Sommergrüner Baum mit weißen Blüten und orangen bis 
roten, kleinen Äpfeln.
N Acer platanoides ’Globosum’ – Kugelahorn	
Kleiner Baum mit sehr dichter, kugelförmiger Krone, im Aus-
trieb rötlich, schöne gelbe Herbstfärbung, ca. 5 m hoch.
O Parrotia persica – Eisenholzbaum	
Parrotia persica ist ein sommergrüner, kleiner Baum, der 
Wuchshöhen von bis zu 10 Meter erreichen kann. Einstäm-
mige Exemplare sind meist auffallend niedrig und schon dicht 
über dem Boden stärker verzweigt. Herrliche Herbstfärbung.
P Morus alba – Weisser Maulbeerbaum	
Diese platanenblättrige Schönheit ist als Haus- und Gar-
tenbaum gepflanzt, ein kleiner Geheimmtipp. Frosthart bis 
minus 25 °C. An sonnigen Standorten gedeiht er am besten. 
Nach der Blüte im Mai entwickeln sich Früchte, die an läng-
liche Brombeeren erinnern und essbar sind. 
Q Quercus palustris – Kugeleiche	
Langsam wachsender Baum. Runde Krone, rot-orange 
Herbstfärbung.

Pflanzerde
Pflanzloch – dreimal grösser als der Wurzelballen – ausheben.
Gartenerde mit Pflanzerde im Verhältnis 1:1 mischen!
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Säulen- und Zwergobst – klein aber feinSäulen- und Zwergobst – klein aber fein
a Malus domestica (in diversen Sorten) – 
Säulenapfel 
Von Säulenäpfeln gibt es inzwischen ein grosses Sorti-
ment. 
Mit nur 30cm Breite, sind die schlanken Säulen, ideal  für
den kleinen Garten, die Terrasse oder die Kübel -
bepflanzung.

s Pyrus communis – Säulenbirne
Die Zwergbirne bleibt auch ohne Schnitt ein kompaktes
Bäumchen. Die Früchte reifen ab Anfang September
und sind saftig und süss.

d Prunus domestica – Säulenzwetschge  
Platz sparend und wenig schnittaufwändig! 
Die Frucht ist mittelgross, oval, saftig, süss-säuerlich,
aromatisch und gut steinlösend. Geeignet besonders
zum Frischessen.  

f Prunus avium  – Säulenkirschen
Ganz neu können wir Ihnen die Säulenkirsche ’Silvia’ an-
bieten. 
Der Schnitt im Winter beschränkt sich auf die Reduzie-
rung der Haupttriebe auf die gewünschte Höhe und das
Einkürzen der Seitentriebe. 

g Prunus persica – Zwergpfirsich
Auch wie bei den bereits genannten Zwergobst-Arten
beschränkt sich die Schnittpflege beim Zwergpfirsich auf
das Einkürzen zu langer Triebe.
Ein besonderes Highlight bei dem Säulenpfirsich sind die
überreichen Blüten im Frühling. Reifezeit: Mitte bis Ende
August.

Säulenbäumchen, vor allem Äpfel und Birnen, gibt es schon einige Jahre!
Jetzt sind die Züchtungsarbeiten so weit fortgeschritten, sodass wir Ihnen
 richtig robuste Sorten mit herrlichem Geschmack anbieten können.
Neu im Sortiment sind Säulenkirschen und Säulenzwetschgen. Ürigens um-
fasst unser gesamtes Obstsortiment über 200 verschiedene Sorten.

Träumen Sie von kleinen Obstbäumchen auf Ihrer Terrasse? 
Jetzt kein Problem mehr!

3

4

62

2

5

Drei-Sorten-Apfelbaum
An einem Baum drei verschiedene, abwechslungsreiche
Sorten mit unterschiedlicher Reifezeit, farbig-bunt, die
Befruchtung ist gesichert. Platzsparend für den kleinen
Garten.

Fragen Sie uns bei Befruchtungsproblemen nach Bienenlockstoffen



Befruchtersorten mit Nr. gekennzeichnet.

a Florina®
Reifezeit ab Anfang Oktober, festes, saftiges und süs-
ses Fruchtfleisch, wenig Säure, sehr robuste Sorte. Be-
fruchtersorten: 14, 4, 6.

s Goldjuwel 
Reifezeit ab Mitte Oktober bis März. Knackig, aroma-
tisch, hoher Vitamin-C-Gehalt.  

d Pinova�s ®

Reifezeit von September bis Oktober, angenehmer,
süss-säuerlicher Winterapfel. Befruchtersorte: 18.

f Rebella®
Reifezeit ab Mitte September, süsse Frucht mit leichter
Säure, frühe, hohe, regelmässige Erträge, sehr robuste
Sorte. Befruchtersorten: 9, 10, 19.

g Delbard Jubilé®
Süsssäuerlich, saftig, lagerfähig. Reife ab Mitte  Oktober.

h Santana®
Grüngelbliche Schale, mittelfest, fein und saftig. Hat
 einen erfrischenden Säureanteil. Nicht lagerfähig.

1
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Apfel- und BirnensortenApfel- und Birnensorten

j Rubinette® 

Reifezeit ab Ende September, mittelgross, kna -
ckig-saftiges Fleisch, hervorragendes Aroma, sehr
reichtragend, kräftige rosa Blüte. Befruchter -
sorten: 17, 19.

k Topaz® (ohne Bild)
Reifezeit von Novemberbis März. Geschmacklich
beste schorfresistente Sorte, saftig-süss
mit frischer Säure, dadurch aromatisch, mittel-
grosse Frucht.  Befruchtersorten: 9, 10, 19.

Historische Sorten

l Alkmene (ohne Bild)
Reifezeit im September. Befruchtersorten: 17,
19.

ö Elstar® (ohne Bild)
Reifezeit von Oktober bis Januar. Befruchter -
sorte: 12.

ä Discovery
Reifezeit im August. Befruchtersorten: 19, 10
.
* Freiherr von Berlepsch (ohne Bild)
Reifezeit von Dezember bis März. Befruchter -
sorten: 12, 19.

œ Goldparmäne (ohne Bild)
Reifezeit von Oktober bis Dezember. Befruchter-
sorten: 6, 12.

å Idared (ohne Bild)
Reifezeit von Januar bis April. Befruchtersorten:
6, 19, 17.

¨ James Grieve (ohne Bild)
Reifezeit von September bis Oktober. Befruch -
ter sorten: 12, 17, 6.

ˆ Jonagold (ohne Bild)
Reifezeit von Dezember bis Februar. Befruchter-
sorten: 12, 19.

y Delgrina (Zwergapfel) (ohne Bild)
Für Terrassenkübel.

Neue, verbesserte 
Birnen sorten

x Condo®
Reifezeit Ende September, mittelgrosse Früchte,
schmelzendes Fruchtfleisch, saftig-süsser Ge-
schmack, früh einsetzende, hohe Erträge. 

c Concorde®
Reifezeit ab September, grosse, schlanke
 Früchte mit grüner Schale, guter, süss-saftiger
Geschmack, hohe regelmässige Erträge, gut
 lagerfähig. 

v Harrow Sweet�s ®
Reifezeit ab Anfang September, Frucht mittelgross,
saftig fest, feuerbrandfest, im Kühlraum vier Mo-
nate lagerfähig. 

Klassische Birnensorten
(ohne Bilder)

b Alexander Lukas
Reifezeit von November bis Dezember. 
n Conférence
Reifezeit von Oktober bis November.

m Clapp’s Liebling
Reifezeit von August bis September.

, Köstliche von Charneu
Reifezeit von Oktober bis Februar.

. Williams Christ
Reifezeit von August bis Sept. 
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Blühender
Obstgarten
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Befruchtersorten mit Nr. gekennzeichnet.

a Burlat (ohne Bild)
Reifezeit ca. Mitte Juni (sehr früh, deshalb madenfrei),
grosse Frucht, dunkelrot, Fleisch saftig-süss, aroma-
tisch, hohe Erträge. Befruchtersorte: 8.

s Kordia
Reifezeit ca. Mitte Juli, grosse braunschwarze Knor-
pelkirsche, festes dunkelrotes Fruchtfleisch, guter Ge-
schmack, regelmässige hohe Erträge, hohe Platzfe-
stigkeit. Befruchtersorten: 8, 9.

d Lapins (ohne Bild)
Reifezeit ca. Ende Juli, sehr grosse braunrote Früchte,
guter Geschmack, platzfest, hohe regelmässige Erträ-
ge, selbstbefruchtbar.

f Regina® (ohne Bild)
Reifezeit ab Ende Juli/Anfang August, sehr grosse rot-
braune Frucht, festes, aromatisches, relativ platzfestes
Fleisch. Befruchtersorten: 8, 9.

g Sunburst
Die Riesen-Süsskirsche aus Kanada! Riesenerträge
von ganz kleinen Bäumen! Extrem kompakt wach-
send, max. 3 m hoch – da macht das Ernten Spass!
Gedeiht in jeder Lage – absolut klimafest! Jede
Frucht wiegt über 12 g! Vollwürzige, dicke, knacki-
ge Süsskirschen! Reifezeit Mitte Mai bis Ende Juni!
Selbstbefruchtend.

h Sylvia® (Säulenkirsche)
Süsskirsche. schlanker, kompakter Wuchs. Reifezeit
Mitte Juli, sehr grossfrüchtig. Als Kübelpflanze für Ter-
rasse und Balkon geeignet. Befruchtersorten:
2, 8.

Klassische Sorten 
von Süsskirschen
j Büttner’s Rote Knorpel (ohne Bild)
Befruchtersorte: 8.

k Hedelfinger (Riesenkirsche) (ohne Bild)
Befruchtersorte: 3.

l Schwarze Knorpelkirsche (ohne Bild)
Befruchtersorte: 8.

Neue Sauerkirschen
ö Gerema4
Reifezeit ab Ende Juli/Anfang August, mittelgrosse bis
grosse schwarzrote Frucht, reife Früchte bluten nicht,
gesunde Sorte, selbstbefruchtbar.

ä Karneol4 (ohne Bild)
Reifezeit ab Anfang August, mittelgrosse, dunkel rote,
festfleischige, aromatische, süss-säuerliche monilia -
feste Frucht, höhere Erträge durch Befruchtersorte
(Morina, Schattenmorelle).

* Morina (ohne Bild)
Reifezeit ab Mitte Juli, trockene Frucht löst sich gut
vom Stein, gesunde Sorte, teilweise selbstbefruchtbar,
höhere Erträge durch Selbstbefruchter.

œ Giorgia
Sehr frühe, ab Anfang Juni reifende Kirschsorte mit
dunkelroten, sehr grossen, sehr aromatischen, festen,
herzförmigen Früchten. Ertragreich. Wuchs mittel bis
stark. Wegen früher Reife geringer Befall durch Kirsch-
fruchtfliege (Würmer). Befruchtersorten: 2,7,8.

å Sweetheart® sumtare
Selbstfruchtbare, späte, Ende Juli reifende Kirschsor-
te. Grosse, feste, tiefrote Früchte mit gutem Ge-
schmack und Aroma. Wenig platzfest. Wuchs mittel-
stark. Hohe, regelmässige Erträge. Gute Befruchter-
sorte.

Historische 
Sauerkirschsorten
¨ Safir®
Zwergsauerkirsche. Kleinwüchsige, ertrag reiche Kir -
sche mit frühen Erträgen und hohem Zierwert durch
das schöne Laub und die ansprechende Wuchsform.
Resis tent gegen Monilia (Spitzendürre). Selbstbe-
fruchtend.

ˆ HALLAUER AEMLI (Weichsel)
Reifezeit ab Mitte Juli, das Fleisch ist weich, sehr saftig
und leicht säuerlich. Fruchtgrösse ist mittel gross und
leuchtend rot. Selbstbefruchtung, sehr hohe Eträge.
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Fragen Sie uns bei Obst-Befruchtungs -
problemen nach Bienenlockstoffen.
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Neue Süsskirschen: 
Tolerant gegen Spitzendürre
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Elena® (ohne Bild)
Reifezeit ab Ende September/Mitte Oktober, grosse,
dunkelblaue, festfleischige, saftige und steinlösende
Frucht, stark beduftet, früher und regelmässig hoher
Ertrag, selbstbefruchtbar.

a Hanita®
Reifezeit ab Ende August, grosse, länglich dunkel-
blaue Frucht, goldgelbes, steinlösendes Fruchtfleisch,
duftend, hervorragender Geschmack, scharkatole-
rant, selbstbefruchtend.

s Katinka® (Bild unten rechts)

Reifezeit ab Mitte Juli, frühe, hohe Erträge, dunkelvio-
lette bis blaue, mittelgrosse Frucht, guter Geschmack,
qualitativ beste Frühsorte, scharkatolerant, selbst -
befruchtbar.

d Bellamira® (Mirabelle)
Neue, früh reifende Mirabelle mit sehr gutem Ge-
schmack und hoher Backqualität, grosse, feste, safti-
ge, gut steinlösende Frucht, früh einsetzender, hoher
Ertrag, geringe Krankheitsanfälligkeit.

Miragrande® (Mirabelle) (ohne Bild)
Neue, spät reifende und feste Mirabelle, etwa zehn
Tage nach ’Nancy’, hoher Ertrag.

f Tegera® (Pflaume)
Reifezeit Ende Juli/Anfang August, mittelgrosse, vio-
lette bis dunkelblaue Frucht,  angenehm süss-säuer-
liches Aroma, festes und saftiges Fruchtfleisch, sehr
gut steinlösend, selbstbefruchtbar.

g Liane (Säulenzwetschge)
Die Säulenzwetschge ist Platz sparend und wenig
schnittaufwändig! 
Frucht mittelgross, oval, dunkelblau-bereift, saftig,
süss-säuerlich, aromatisch und gut steinlösend. Ge-
eignet besonders zum Frischessen und zum Backen.
Ertrag früh einsetzend und hoch. LIANE blüht spät
und ist selbstfruchtbar.

Klassische Sorten
Bühler Frühzwetsche (ohne Bild)
Reifezeit ab August, selbstbefruchtend.

Hauszwetsche (ohne Bild)
Reifezeit von September bis Oktober, selbstbe -
fruchtend.

h Grosse Grüne Reneklode
Reifezeit ab August.  

Graf Althans (Reneklode) (ohne Bild)
Reifezeit ab August. 

Fellenberg (Zwetsche) (ohne Bild)
Reifezeit ab September/Oktober. Italienische Sorte,
selbstbefruchtend.

Viktoria (Pflaume) (ohne Bild)
Reifezeit ab August. Selbstbefruchtend.

Mirabelle von Nancy 5
Reifezeit ab August. Selbstbefruchtend.

j Tophit4 (Tafelzwetschge) 
Eine spät reifende, hervorragende Tafel- und
Backzwetsche. Gut steinlösend. Festes, saftiges
Fruchtfleisch. Lange Ernteperiode. Robust in
Frucht, Blatt und Holz. Bei Fremdbefruchtung
hoher Ertrag.

11
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Pfirsich
k Harrow Beauty
Sie ist eine der wenigen Sorten, welche gegen die
Kräuselkrankheit tolerant ist. Gelbfleischige, aromati-
sche Frucht, sonnenseits rote Backen. Gut steinlösend.
Mittlere Erträge. Reife ab mitte August. Selbstfrucht-
bar.

Benedicte® (ohne Bild)
Reifezeit von Ende August bis Mitte September, gros-
se bis sehr grosse Früchte, weisslich grünes Frucht-
fleisch, gut steinlösend, saftig, wohl schmeckend, ge-
ringe Anfälligkeit gegen Kräuselkrankheit, selbstbe-
fruchtbar.

l Revita®
Reifezeit ab Mitte bis Ende August, grosse, 
gelbgrüne, sonnenseits dunkelrote Frucht, cremeweis-
ses, saftig- süsses, aromatisches Fruchtfleisch, wenig
anfällig für Kräuselkrankheit, selbstbefruchtbar.

ö Saturn  Tellerpfirsich
Die Tellerpfirsiche zeichnen sich durch die charakteri-
stische, exotisch wirkende flache Fruchtform aus.
SATURN hat gelbfleischige, mittelgrosse Früchte, die
sich gut vom Stein lösen, und  sehr süss, sehr aroma-
tisch, geschmackvoll und sehr saftig sind. Die reich-
haltige Blüte ist selbstfruchtbar.

Aprikosen
ä Hargrand®
Reifezeit ab Ende Juli/Anfang August, grosse, matt -
orange, glatte, festfleischige, sehr gut steinlösende
und sehr widerstandsfähige Frucht, sehr guter, fein
säuerlicher Geschmack.

Quitten
* Robusta (Birnenquitte) Häberli®
Reifezeit von Anfang bis Mitte Oktober, neue, feuer -
brandtolerante Quitte, leuchtend gelbe Frucht mit ge-
ringer Filzbehaarung, cremegelbes Fruchtfleisch, kräf-
tiges, ausgeglichen süss-saures Quittenaroma.

Zwetschen, Pflaumen
und Mirabellen
Zwetschen, Pflaumen
und Mirabellen

10
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Beerenobst Beerenobst
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Johannisbeeren
Pilztolerante Sorten

a Detvan Häberli®

Viele gleichmässig grosse, rote Beeren an langen
Trauben. Diese robuste tschechische Züchtung wird
seit Jahren im Erwerbsanbau gepflanzt, da sie reich-
tragend und gut pflückbar ist. Reifezeit ab Juli. Nicht
säuerlich.

s Bona4     Häberli®

Riesengrosse Beeren. Sehr frühe Reifezeit. Aufrechter
Wuchs und mittlere Wuchsstärke. Sehr widerstands-
fähig gegen Blattkrankheiten. Sehr guter, milder Ge-
schmack. Reifezeit: Anfang bis Ende Juli.

d Jonkheer van Tets (ohne Bild)
Reifezeit ab Ende Juni/Anfang Juli, langtraubig,
 grosse Beeren, dunkelrote, saftige, leicht säuerliche
aromatische Frucht.

f Rolan (ohne Bild)
Reifezeit ab Mitte Juli, mittelrote, feste Beeren mit
kräftig säuerlichem Aroma.

g Rovada (ohne Bild)
Reifezeit ab Mitte Juli, sehr lange Trauben, sehr gros-
se mittelrote Beeren, intensives Aroma.

h Weisse Versailler
Reifezeit Mitte/Ende Juli, langtraubige, weisse, mittel-
grosse Beeren, säuerlich aromatischer Geschmack,
robust.

j Telake4 (ohne Bild) Häberli®

Frühsorte ohne Ausrieseln, d.h. mit sehr schönen lan-
gen Trauben und grossen wohlschmeckenden Bee-
ren. Sehr ertragreich. Trauben gut pflückbar und lan-
ge am Strauch haltbar. Die robuste Pflanze wächst
mittelstark mit lockerem Aufbau.

k Narve Viking4 Häberli®

Feste schwarze Beeren mit ungewöhnlich langen
Trauben. Sehr robuste Züchtung aus Norwegen mit
fantastischem Ertrag. Aufrechter Wuchs, für Höhenla-
gen geeignet.

l Dr. Bauer’s® Ometa4 Häberli®
(ohne Bild)
Reifezeit ab Ende Juli, lange Trauben mit langem Stiel, 
schwarze, mittelgrosse, feste Beeren, gutes, süss-
säuerliches Aroma.

Stachelbeeren
Pilztolerante Sorten

ö Invicta Häberli®

Mittelfrühe Reifezeit, grosse hellgrüne, leicht behaar-
te Frucht, fein aromatisch im Geschmack.

ä Stachelbeere
Dr. Bauer’s® Rokula4 Häberli®

Robust gegen Stachelbeermehltau und Blattfallkrank-
heit. Pflegeleicht und ertragreich. Grosse, runde, glatt-
schalige und äusserst aromatische, dunkelrote Bee-
ren, am Strauch lange haltbar. Ideal für den Haus -
garten. Reifezeit: Anfang bis Mitte Juli

* Rote Eva® redeva4 Häberli®

Späte Sorte mit grossen, ovalen, roten Früchten. Kei-
ne Anfälligkeit gegenüber Mehltau oder Blattfall-
krankheit. Angenehm süsser Geschmack.
r
gegenüber Mehltau oder Blattfall-
krankheit. Angenehm süsser 
Geschmack.

Jostabeeren

œ å Kreuzung zwischen Johannis- und Stachel-
beere. Reifezeit im Juli. Resistent gegen Rost-, Mehl-
tau- und Blattfleckenkrankheit. Einfach mal pro-
bieren!

Himbeeren

¨ Wei-Rula4 Häberli®

Späte Sorte mit kompaktem, gesundem Wuchs und
ausgezeichnetem Geschmack. Mittelgrosse, schön
geformte, dunkelrote Früchte. Sehr gutes Himbeer -
aroma. Ertrag mittel bis hoch. Wei-Rula4 ist weitge-
hend resistent gegenüber Wurzelfäule (Phytophtora
frag. var. rubi), hervorgegangen aus der Zuchtarbeit
der TU München. Reif ab Mitte Juli (zwischen som-
mer- und herbsttragenden Sorten).

ˆ Blissy® autumn bliss4 Häberli®

(ohne Bild)
Reifezeit Mitte August bis Oktober, Frucht gross bis
sehr gross, mittel- bis dunkelrot, sehr aromatisch, fest.
Nach der Ernte über dem Boden zurückschneiden.
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Taybeeren
x Buckingham Taybeere Häberli®
Taybeeren ist eine Kreuzung Himbeere 1
Brombeere!
Endlich können Sie köstliche ’Taybeere’ pflücken,  
ohne sich über Dornen in den Händen zu ärgern! 
Die stachellosen, hoch aromatischen, purpurroten
Früchte der Buckingham Taybeere sind im Juli reif. 
c Taybeere
Kreuzung zwischen Brombeere und Himbeere. Reife-
zeit ab August/September. Himbeerrote Frucht.

Himbeeren
v Fallred (ohne Bild) Häberli®
Herbsthimbeere aus Bayern. Eine widerstandsfähige
Pflanze mit sehr grossen aromatischen Früchten.

Brombeeren
b Nessy® loch ness4 (ohne Bild)
Reifezeit ab August/September, sehr grosse Frucht,
süsser, guter Geschmack, dornlose Ruten.

n Reuben4
Primocane-Brombeere Häberli®
Weltneuheit: köstliche, grosse Brombeeren absolut
pflegeleicht vom diesjährigen Trieb. Rückschnitt der
ganzen Pflanze im Dezember/Januar. Mit Reuben4
gibt es ab sofort eine Brombeeresorte, bei der man –
wie bei den Herbsthimbeeren – die abgetragenen
Triebe im Winter bodeneben abschneidet, im Frühjahr
wachsen die neuen Fruchttriebe, blühen wunder-
schön ab Juni/Juli, köstliche, riesengrosse Beeren rei-
fen ab Mitte/Ende August bis Ende Oktober.

m Chester Thornless ohne Dornen und
Wilson’s Frühe mit Dornen (ohne Bilder)

Gartenheidelbeeren
Vorteil: Es genügt bei beiden Sorten Torfersatz oder
Moorbeeterde in die Gartenerde zu mischen (1:1).

, Reka® Häberli®
Eine Heidelbeere, für die Sie kein Moorbeet mehr vor-
bereiten müssen. Für REKA® genügt es, sauren Torf-
ersatz in die Gartenerde zu mischen. Hoher Ertrag an
grossen, festen,würzigaromatischen, dunkel-blauen
Beeren in Trauben. Frühe und lange Reifezeit ab An-
fang Juli. starkes Wachstum, hoher Zierwert durch ro-
tes Holz und Laub im Herbst. Neuseeländische Sorte.

. Elizabeth Kulturheidelbeere Häberli®
Die ideale Partnersorte zu REKA®: bodentolerant und
robust. Auch ihr genügt eine Mischung Gartenerde +
Torf 1:1. ELIZABETH zählt zu den geschmacklich be-
sten Sorten auf dem Markt, hellblaue, mittelgrosse
Beeren, erfrischend süss-säuerlich mit einem ausge-
prägtem Aroma. Üppiger Wuchs. Regelmässiger und
hoher Ertrag. 

Preiselbeeren
- Wuchshöhe ca. 30 cm, Frucht rot im Septem-
ber/Oktober, milder, aromatischer Geschmack, auch
als Bodendecker geeignet. Sonnig–halbschattig.

Kiwi – die Gesundheitsfrucht
– Maki® amdue4 (weiblich) Häberli®
Schön rot ausgefärbte Früchte. Reichfruchtende
Pflanze. Die länglich-ovalen Früchte werden 
2–3 cm lang und sehr aromatisch. Fruchtet nach 
2–3 Jahren.

ı Green Light® convi4 (weiblich) Häberli®
Sehr frühreife Kiwisorte, bis zu 4 Wochen vor den
 anderen Deliciosa-Kiwi. Sehr grosse, süsse Früchte.
Geringes Frostrisiko durch späte Blütezeit.

ø Matua (männlich) Häberli®
Befruchtersorte für alle weiblichen Kiwisorten.

e Goldkiwi Soreli4 (weiblich) Häberli®
Endlich haben wir eine gelbfruchtige Kiwi gefunden,
die gut wächst. Soreli4 kann bis 1 Monat vor Starel-
la geerntet werden, ist dann noch fest, aber bereits
von gutem Zucker-Säure-Gleichgewicht. Einzeln an-
geordnete Blüten garantieren mittelgrosse bis grosse
Früchte, diese sind braunschaulig. Nicht so stark be-
haart wie Actinidia deliciosa. Erste Blüten und Früch-
te ca. 3–4 Jahre nach der Pflanzung. Befruchtung
durch Matua. Pflanzung an geschützte Wand.

` Kiwi Issai (ohne Bild)
Issai ist eine selbstbefruchtende Kiwi, die bereits
nach zwei Jahren fruchtet. Die Früchte sind 2 bis 
3 cm lang und glattschalig. 67

Weibliche Blüte
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Feigen
g Feigenbaum (Ficus carica) (ohne Bild)
Standort: sonnig an Mauern und Hauswänden mit
Winterschutz. Beson dere Kulturanleitung anfordern.
Kübelpflanze.

Indianerbanane®
h Häberli’s Indianer Banane   Häberli®
Die Indiana Banane (Asimina triloba) trägt gelbgrü-
ne, ovale Früchte, die einen hohen Nährwert, viel Vit-
amin A und C haben. Der exotische Geschmack er-
innert an eine Mischung aus Banane, Ananas und
Vanille. In unseren Breiten verträgt sie eine Tempe-
raturtoleranz zwischen –25 °C bis über 
35 °C. Sorten: ‘Prima’ und ‘Sunflower’, beide selbst-
fruchtbar. Ab März lieferbar.

Kaki
i Vaniglia Häberli®
In Italien sehr beliebte Sorte, die bereits hartreif köst-
lich schmeckt. Ab Ende Oktober/Anfang November
sind die noch festen, orangeroten Früchte zum Ern-
ten bereit. Süsser, leicht an Vanille erinnernder Ge-
schmack. Selbstfruchtbar. Baum robust, winterhart
bis –15 °C.
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a ARCADIA® Plus Ruby Beauty® nr74 – Zwerghimbeere
Ideal für Terrasse und Balkon! Eine Sommerhimbeere, die maximal 
einen Meter hoch wächst. RUBY BEAUTY® bringt im Juni eine grosse 
Menge aromatischer, mittelgrosser, hellroter Himbeeren, die Sie 
vom Frühstückstisch aus in Ihr Früchtemüesli pflücken können. Dank sta-
chelloser Triebe bleiben Ihre Hände bei der Ernte und dem Ausschneiden 
der abgetragenen Triebe unverletzt. In einen grossen Topf gepflanzt, erhal-
ten Sie mehrere Jahre feine Früchte von dieser kompakten und robusten 
Pflanze, die eine grosse Menge Jungruten bildet. Sie eignet sich auch sehr 
gut für ein Hochbeet.

s ARCADIA® Plus DUO-Heidelbeere Goldmarie
Extra ertragreich! Mit GOLDMARIE werden Sie reich beschenkt! Ernten Sie 
leckere, grosse Heidelbeeren über zwei Monate! Die zwei Heidelbeersor-
ten in einem Topf sorgen für optimale Befruchtung und somit sehr gutem 
Ertrag. Für die Kultur auf Balkon und Terrasse in einen grossen Topf (minde-
stens 45–50 l) in saures Substrat (Rhododendronerde) setzen, oder ausge-
pflanzt im Garten im Moorbeet. Ernte von Anfang Juli bis Ende August.

d ARCADIA® Plus Säulenrebe  
robustarebe® bufffalo und excelsior
ROBUSTAREBEN® gedeihen nicht nur im Spalier! Durch die besondere Vor-
kultur erhalten Sie eine Pflanze, die sich bestens als Topfrebe eignet und 
wenig Platz benötigt. So können Sie feine, aromatische Trauben 
platzsparend auch auf Balkon und Terrasse geniessen. 

f DECORA Säulenbirne
Schlank und kompakt wachsender Baum, der besonders aufrecht 
wächst und kurze Seitentriebe ausbildet. DECORA ist ein echter Säulentyp, 
der im Garten wenig Platz benötigt. Mittelgrosse, grün-rote Früchte mit 
schmelzendem Fruchtfleisch und süssem Geschmack. Reifezeit 
Ende September/Anfang Oktober. Lagerfähig bis Mitte Dezember.

g JACHIM4 – Säulenkirsche�  
Erste echte Säulensauerkirsche. Säulenförmige Wuchsform, die 
besonders für die Nutzung von kleinen Flächen bzw. für die Topfkultur 
geeignet ist und wenig Schnittaufwand verursacht. Jachim4 fruchtet am 
ein- und mehrjährigen Holz der Kurztriebe und reift ca. Mitte Juli. Reiche 
Blüte, dunkelrote, wohlschmeckende süss-säuerliche Früchte. Sehr 
gute Blattgesundheit. Selbstfruchtbar. Gezüchtet in Dresden-Pillnitz. 
Hoher Zierwert.

h San Andreas4 – immertragende Erdbeere
Eine der neuesten Sorten aus dem Züchtungsprogramm der Universität von 
Kalifornien. Grosse, mittelrot-glänzende Beeren, aromatisch und 
süss, festfleischig. Die Pflanze ist robust in Wurzel und Laub. 

HÄBERLI Fruchtpflanzen AG
www.haeberli-beeren.ch

Neuheiten 2015

j snow white hansawhit4 – Weisse Erdbeere
Belegen Sie Ihren Erdbeerkuchen in Weiss und Rot! SNOW WHITE ist eine 
ganz besondere Erdbeere: aussen und innen weiss wie der Schnee, 
die Samen rot oder grün, im Geschmack sehr aromatisch und an 
Ananas erinnernd. Mittlere Reifezeit der mittelgrossen, schön geformten 
Beeren. Ertragreich und robust. Zudem vertragen auch manche Menschen 
mit einer Erdbeerenallergie die weisse Erdbeere.

k hortblue petite4 – Heidelbeere zweimaltragend
Die weltweit erste zweimal tragende Kulturheidelbeere! Das 
Besondere an HORTBLUE PETITE4 sind ihre zwei Erntetermine, von 
Anfang bis Ende Juli und von September bis im Spätherbst.  
Wie der Name sagt, hat sie einen zierlichen, kompakten Wuchs und wird 
80–100 cm hoch. Die Beeren sind vollreif kräftig mittelblau bereift, 
mittelgross, geschmacklich gut und wie alle Heidelbeeren voller ge-
sunder Inhaltsstoffe. HORTBLUE PETITE4 vereinigt somit in perfekter Weise 
Fruchtnutzen mit hohem Zierwert. 

l smoky – Kanadische Blaubeere, Saskatoonbeere�  
(Amelanchier alnifolia)
Ein Alleskönner unter den Wildbeeren, der auf allen Böden und in allen 
Regionen wächst! Aromatisch-süsse, blauviolette Beeren ab Mitte/Ende 
Juni, die im Geschmack eine Mischung aus Heidelbeere, Mandel und Kirsche 
darstellen. 10–15 mm grosse Beeren, in Trauben bis zu 10 Stück. SMOKY 
schmückt Ihren Garten zudem durch ihre prächtige, weisse Blütenpracht  
ca. Ende April und gelb-orange-rotes «indian summer» Laub im Herbst. 
Endhöhe bis max. 4 m. Erhältlich ab Mitte April.



Obst- und Beerensträucher
ÄPFEL
Büsche und Spindelbüsche, 
Stammhöhe 40–60 cm	
Halbstämme, Stammhöhe 100–120 cm	
Zwerg-Apfel Ballerina	
Hochstämme	

BIRNEN 	
Büsche und Spindelbüsche, 
auf Quitte, Stammhöhe 40–60 cm	
Halbstämme, Stammhöhe 100–120 cm	
Hochstämme, Stammhöhe ca. 180 cm	  

KIRSCHEN	
Buschbäume, Stammhöhe 40–60 cm	
Halbstämme, Stammhöhe 100–120 cm	
Hochstämme, Stammhöhe ca. 180 cm	

PFLAUMEN, ZWETSCHEN	
Büsche, Stammhöhe 50–60 cm
Halbstämme, Stammhöhe 100–120 cm	
Hochstämme, Stammhöhe ca. 180 cm	

PFIRSICHE, APRIKOSEN	
Büsche auf Pflaume	
Halbstämme, Stammhöhe 100–120 cm	

QUITTEN	
Büsche, Stammhöhe 40–60 cm	
Halbstämme, Stammhöhe 100–120 cm	

KIWI, männl. Pflanze/weibl. Pflanze	
mit Topfballen	
Weiki, männl. und weibl. Pflanze in einem Topf	

KUMOI, Büsche	

WALNÜSSE	
Hochstämme,
Stammhöhe ca. 200 cm, aus Samen angezogen, 8–10 cm
Heister, 200 cm, aus Samen angezogen	
Veredelungen, Heister, 200 cm	

HASELNÜSSE 	
Sträucher, grünblättrige Sorte, Container, 60–100 cm 
Sträucher, rotblättrige Sorte, Container, 60–100 cm

JOHANNISBEEREN	
rote, schwarze und weiße Sorten	  
Sträucher, 5–7 Triebe, Container	
Stämme, 80–90 cm Stamm, Container	

STACHELBEEREN (mehltauresistente Sorten) 	  
Sträucher, 5–7 Triebe, Container	
Fußstämme, 40–50 cm Stamm, Container	
Stämme, 80–90 cm Stamm, Container	

HIMBEEREN		
Wurzelware ab November	
Container jederzeit lieferbar		

TAYBERRY MEDANA®	
mit Topfballen	

BROMBEEREN 
Theodor Reimers, rankende Sandbrombeere,
mit Topfballen	
Wilsons Frühe, mit Topfballen 60/80	
Dornenlose Riesenbrombeere ’Loch Ness’4 mit Topfballen 60/80	

WEINREBEN (mehltauresistent), mit Topfballen	  

GARTENHEIDELBEEREN, 30–40 cm	

PREISELBEEREN, mit Topfballen, 15–20 cm	

RHABARBER, in rotstieligen Sorten

Spargelpflanzen: Grüner und Weißer, Lieferung ab April (vorbestellen)

NEUHEIT

Infos: www.haeberli-beeren.ch  /  Bildnachweis: Häberli AG / FM

Aprikyra®

Prunus-Hybride Aprikose 1 Kirsche
Einmaliges Aroma aus 
Aprikose und Kirsche. Die 
dunkelroten, lila Früchte zwischen 
Kirsche und Aprikose, reifen im 
Juli. Als Stämmchen mit sehr vie-
len, eher dünnen Trieben lässt 
sich Aprikyra® sehr gut in eine 
Naschhecke integrieren oder  
als Solitär pflanzen. Widerstands-
fähig gegen Monilia, frosthartes 
Holz. Selbstfruchtbar.

Karneval4

Ein Apfel mit außergewöhnlicher 
Fruchtausfärbung! Auffällig rot-
gelbe Streifung, mittelgroß, fein-
säuerlich saftig, feinste Aromen, 
mittelfestes, feinzelliges Frucht-
fleisch. Schorfresistent, wenig  
anfällig für Mehltau. Wuchs mit-
telstark, gute Garnierung. Hohe, 
regelmässige Erträge. Der fein 
säuerlich saftige ’Karneval’ 
schmeckt besonders lecker und 
weckt feinste Aromen. 

Tellerpfirsich 
Piattafortwo4 
Ernten Sie die verführerisch 
geschmackvollen Teller
pfirsiche im eigenen Garten! 
Weissfleischig, süss, hoch­
aromatisch, stark duftend,  
sonnenseits dunkelrot. 
Reife ab Mitte August. Tolerant 
gegen Kräuselkrankheit. 
Selbstfruchtbar. 

Robustarebe®  
New York Muskat
Sehr große, lockere Trauben 
mit großen blauen Beeren und 
Supergeschmack. Süß und saftig. 
Hoher Ertrag. Reife ab Mitte 
September. Die Blätter sind groß 
und zeigen sehr schöne Herbst
färbung. Üppiger Wuchs, die 
ideale Pergola-Rebe. 

R
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